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Die Burgen, Aemter und Stididyen %beiﬁ_ﬁberg und Wen-
ftadt an dex Doffe.

@:3 Drted Neuftadt wird im Jahre 1375 fm Landbudhe des Kaifers Karl IV. ald cined sur Prigs
nig gehidrigen im Befike Cippolbs won Brebow befindlichen feffen Plakes (munitionis) gebadyt.  Sebody
fchon im Sabre 1407 war bag Sdylofi Nenftadt eine Befigung der Grafen von Linbow CHauptth,I, Bb, I,
©. 171). Jm Befize der Grafen bilbete e5 efnen Hauptplas ihres Gebictes, und von ibm aué liefen
fie ihre im Lanbe Tufterhaufen befindlichen Domainen bewivthjdaften, Befonberd gehirte dazu ber ben
Grafen mody gufEdnbige Theil der acht umliegenden Dirfer, mit weldyen ihnen im Jafire 1334 bie Stabe
Wufterhaufen abgetreten war (S, 50). Diefe und bie fonfigen Bubehdrungen teifet bad Negiffer bed
Grafen Jacoh vom Jafjre 1491 niher nady (S. 130 f.). Doch im Jahre 1524, beim Undfterben ber
Grafen von Lindow, befaff Achim von Brebow bie Neujtadt mit ihrem Subehidr, unb gwar g bdrei Bier=
theilen, al@ Pfand, und fdon friber Hatten bie von Quitiow bicfes gréfliche Amt ald Pfanbglaubiger
inne gehabt (S. 176), Das fbrige Viertheil gehdrte der Familic von NRobr exblidh und batte im Sahre
1491 Gloug vou Mobhr (S, 132), im Sahre 1524 Halthafar von Rohr tme.  u ben Herr{daftlichen
aber verpfinbeten brei Biertheilen gehirvte der Burgwall mit bem Hanfe davauf ungetheilt; body hatte
audy Balthafar von Nofr eine befondere TWallftatte, nur daf nichts barauf gebauet war (S, 180). Das
Eravtdyen, wasd in Rehvorfd Landbudhe ndher bejdrieben iff (S. 180), war bamals ein hocdit unbetradyts
licher Burgfeden,

Al$ bie Rechte der Grafen an Neuftadt dem Churfirften jugefallen waren, wurbe ywar der Fa=
milie von RNoly im Jafire 1527 tiod) ein newer Lehnbrief ertheilf, bod) der biefer Familie juffanbige vierte
Lheil bald hernad) vom Ghurfilvfien wieber erworben.  Ghurfirt Soadim taufchte bdenfelben ndmlidy am
Donnerjtage in der octava trium regum 1541 von bem Balthafar von Robr, Erbfeffen ju Nieband, vas
burdy eir, baf er bem von Rolhr die halbe wiifte Felbmarf Tramnis, einige Hebungen im Dorfe faters
bow und in ben Mihlen ju Schrei und ju Stolpe, mit dem Rechte die Mithle gt Karerbow wieder aufs
guridyten, nebft cinigen anbdern Churfirfilichen Hebungsredyten in von Robridyen Befigungen, exblidy fibers -
lief. Mody friher wurbe ber an bdie Familie von Bredow verpfandete Untheil von Neuffabdt eingeldfet,
body nur fo, baf bem alren Plandinhaber nun eine Reihe von andern Befigern folgte, denen ebenfalld bes
tridytliche Geldfwmmen bavauf verfdyricben wurben unbd die das von ihnen a8 Churfiirftlidien Hauptlenten
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vertvaltete mt fiix biefe Geldfummen mubiten. Soldhe Hauptlente waren Chriffoyh wvon Mindihanfen
nnd hierauf SNatthiad von Oppen und Chriffoph von Oppen, Bater unb Soln, nad) einanber, dann von
1541 an Gurt vot Noby, bemuadyt 1549 Mathins von Saldern, nach biefem Hané Sparve und hiere
anf Reimar von Winterfeld, Die Berpfindung bes Amted an NReimar von Winterfeld gefdhah im Tahre
1668 ffir 10,600 Thiv. auf Lebensyeir.  Ghuxfirit Johann Georg beftatigte im SJahre 1578 biefe won
feinem Vater vorgenommene Verpfanbung, inbem er bie Dauer berfelber auf bie Lebyeiten Widymanns
von Winferfeld, Reimars Sofjnes, ausvehnte. Jm Jahre 1654 entfdylof fidy enblidy Reimar von LBins
terfeld, ber Dfanbfumme, fir welde bas Amt ifm haftete, nod) faft ben deppelten Betrag inguzufirgen:
unb Dierfir wurbe das Ame Neujtabt ifm exblich gu Lehn gegeben unbd badburd) von ben Ghurfiftlichen
Domainen getrenut, Jn der Berleihung bes Amtes heifit eé, ber Ehuvfirft gebe bem Reimar von LBin=
terfeld bag Amt Teuftabt nicyt blof deshald zu Lehm, weil biefer 30,000 Thlr. bafir geabit habe, fons
bern auch in Betract, ,daf ihme auf die gnidige BVertriffung, fo von Unfern feren Jatern milber ges
,badytuifi ihme unb feinenn Briibern vor bie 15jahrige Adnutung, unfoften vubd Selhrung altte Hanfen
SWRinterfelbes Giiter halben gethan, bif anfjer nodh feine ergeBung gefdehen, daf er audy Deriwegen, bof
e fich in unfern Dienflen wieder die Herpogen ju Mecklenburg gebranchen laffen, in Derfelben Lngnabe
,ad grofien fdjaben Fommen und unferm berrn Vatern und Ung 16 Safr ofne einige BVeftalung ges
pient’; fmgleidyen mit ben Bebingungen ,mit 5 geriijfteten Pferben, fo oft ed bie mothdurft exforbert,
40 Dienen — audh bie Seit feined Lebens in Unfern gefdhaften und Sadjen, fo ofte wix Jhn erfordeen,
ohne einige Rathabefoloung ober Dienfigelot fonjten gutwillig fich gebrauchen gu Iaffen’’,

Bugleidy ift gur Entfduidigung biefer Berauferung ded Amted bemerft, felbiges habe dod, feits
bemt ¢8 bem Ghurfiteften dburd) Ubfterben ber Grafen von Cinbow crfebigt, niemald Grtvag geliefert, {ey
wiclnehr ununterbrodjen verpfinbet gewefen.

@in yum Bebufe diefer Vevinferung angefertigter Anjdhlag bed Umked enthalt bie Angaben, o
fepen auf ben Borwerfen, aufer bem Antheile der Sdhyfer, etwa 800 Sdaafe gebaltenr, beren Nufung
man auf 90 bis 120 Guldben, und 153 Hauptrinboieh, beven Rubung man auf 160 Gulben veranfdlas
gen Foune: bie Pferdesucht wurbe gu S, bie Nusung von 98 Sdyweinen 3u 12 (ulben veranfdlagt. Die
ftehenben @infiinfte betrugen im Gangen 828 @ulben.  Mit ben Gebiuben, Jnventavienfiicen und dergl
urbe bag Amt ju einem Werthe von 33,171 Thiv. I ©r. 1 Df, gefdhist: 8 war mithin von bem
Reimar von SWinterfeld feinedroegs fiber den Werth) vergolten,

Die Familie von Winterfeld blich audy wahrend ded breifigjahrigen Rrieged tm Befige vort Reus
jtadt. i biefem Kriege wurbe bas Amt mannigfaltig verwiifiet. Der von Robride Amimann, Sada:
vias Sdulze, ber 1637 biefe Stelle antrat, beridytet dariiber Folgenbed: ,bemnad) anno 1638 bes Fus
mifchen Neichd avmaba  vutierm commando jhrer ercelens bes graffen gallajfen feifferlichen generals
len fidy wiber bie fdhwebiiche armada entferm cammando bed Freyherrn hand Bannern vor maldin
3u Felbe gelegt, weil aber des Tumefyen Reicyd, generall gedadier geaff gallas gegen hans baunern
ber fdywebifdyen armada nidyts tentbiven Ebunen, ald hatt fidy graff gallas witer — wegen mangel pros
uiant, fo vor maldyin vorging, i vie grafffdafit Rupin geleget, albie fich ein monat anffgehalten. Bey
bem auffbrudy, welder den 21. Ottober 1638 gefdhehen, hatt gebadyter graff gallas fein haubtquartier
s walfdleben wnd im gangen Eanbe Stupin ale Dirfer anfehen ond wegbrennen laffen. Bntter
allen feinbt su biffer gubeiforigen gutte wedigebrant ben 21, Dttober 1638 gant Kuris (bas Dotf fo-
vit) bid anff 4 hie beifdrige heufer, gang Budiewis big anf hand budholgen hauf vnd bie fdymiede,
Giverftorff bas gange luttife ende big auff ein haug, fo alfoa Seachim fchulse fdyneiber juftendigh, i
ftehen bliben, Gowoll jit bagumahlen ju fiverftorff, Surip onb Budewis it alfen brei birffern bdie Kire
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dien wedjgebrandt, Dad nun biffer Nitterfip Newe Fat vor den brant beynebent allen mullen it ges
il febitget voorben, foldied Gatt gott vnd id) nad) meinem aufferiten angetvannten Kleif gethan —. Gonfien
i {ft in biffem Ruppinfdyen Kreiffe Fein lebendiger menfdie, audgenommen in ben feetten, bei bem Scinigen
geblicben, Dat audy feiner ofue leibedgefalir bleiben Fumnen; fonbern fey feon alfo balbe fey bey Seiffers
.E,' lidhem haben Bepfommen Punmen, wvon Shnen in den BVadifen geftediet worden vnd fewer 4 bem [eutten
4 hinein getworfen, bas fey fiaben Gefennen muflen, wu fey bas Jhrige gehabit: wu fey ed nidt Gefannt Has
ben, fepn die meifien gafr verbranbt worben”.

Neuftabt. B nemen Befiser jeigt fidh ber Koniglich Sehwedifhe Felemarfchall, Graf Hand Ehrifteph

|

i 1 voir Sinigémarf, ber inbeffen biefes Gut nur furge Seit beliclt, Sdion im Jalre 1662 verduferte er

! 1’1 bad Amt und zvar an ben Branbenburgifhen General der Gavallerie, Lanbgrafen Fricverich von Heffens
i ,' SHombura.

{1 Diefent evlaudyten Befiter hat ber Ort Neuftadt voryiiglicy dic Begrindung: feiner Geutigen Bes
il beutung, fo wie dad Amt Neufladt fefne Herfiellung nach den Berwiifungen bdes breifigiahrigen Srieges

i gusufdyreibenr,  Gr madyte bamit den Anfang, bden Grofen Ghurfiivten ju bemwegem, bem Flecfen Neuftabt
Al il Stadtredit befzulegen. Demnad) wurde Neuftadt am 24, Auguft 1664 jur Stabt erhoben und mit al=
il ten bagw gebivigen gewerblicien Borvediten ausgeftattet. Die Nicderlafung von Dandwerfern und bdey
LAl Jnbau ber newen Stabt wurde dann voir bem Landbgrafen burdh mannigfafrige Unteriifungen geforbert,
Bwar brannte bie neie Stadt im Jahre 1666 ncbfiE der Schlofifivde ganlidy ab. Dody ver Landbgraf bauete
fie hiernady fdjdmer auf, ald guvor, und verfah biefelbe audy mit der jesigen Gtabtfivdye, 3u weldier fm
Sohre 1673 der Grund gelegt wirbe. Befonders aber verlich er bem Nahrangsftande ber hicfigen Eins
wolner eine banvende Grunblage burdy Grimbung ber Hiefigen Gifenhittten, Glass und Spiegelmanufacs
tur, fo mwie burd)y Anlegung ber Stuterel, imgleidhen von Vapiers wnbd SdyneibesMithlen, Siegeleien u. byl,
©djon im Jafve 1664 fdyeinr bamit ber Anfang gemadst zu feym. Sm Jabre 1666 fete der Lanbgraf
einent Balgmadyer qu Nenftadt an, ber alle bei bem Hiittenwoerfe exforderlichen Biilge machent folle. Sm
Sabre 1686 wurben mehrere Arbelter aus Cherbourg fitr die hiefige Glasbereitung engagivt, im Salre
1687 nody mefrere Polirer und anbere fMiinjiler, tm Jahre 1690 wurbe ein Spiegelblafer, ein Glas: und
Hittenmeifier angensmmen.  Sugleid) wurde audy fir bie Berfdhdnerung bed Dried und fitr Unfialten
fiir' dag Bergniigen bed flriilichen Rittevrquedbefigers, bder alle Sahr im Augu eine Jeit lang dovt Hof
bielt, geforgt, namentlidy wurbe im Jahre 1682 der Thicrgarten angelegt: Den Bauern i Siverfiorf
wurben mefjreve daju beutste Lanbereien abgenommen unbd burdy Einrdummg wiifier Hufen erfept,

Jm Jahre 1694 wurde bas Amt RNeuftadt jedoch vom Shurfiirften Friedvich HI. fiir deffen Glya-
tulle ertvorben. Nady der entworfenen Tare war die Befigmng jum Werthe von 114,000 Zhiv. anges
nemmert, 3ur Tilgung diefes Kaufgeldes trat der GhurfivE dem Landgrafen juvdrberi bas Amt mit ber
Stabt Debisfelve im Magbeburgifdhen, jebody verbehaltlidy bex lanbeshervlichen Nechite und bded BVorfanfas
redytes, ald Mannlehn fir 60,000 Thir. ab, fobann fibernabm ber Ghurfarft die 2,000 Thiv, auf Neus
ftabt haftender Schulden: enblid) verlingerte er ben Seitvaum, auf welden das Amt Weferlingen dem Lanbds
grafen i frifern Seiten verpfindet war, nody auf 30 Jahre nad)y bem Zobe bed Lanbdgrafen. Der
Saufeontract wurbe am 19, Movember 1694 vollzogen, und bamit Fam bdad Umt in ben ummittelbaren
Befi des Churfirriten, big 1713 alg Ghatullgut und demnadyit ben Domainen bed Staates wicber incerporitt,

Juzwifden war inbeffen bas Umt Neuftadt gegen dew ju Jeiten der Grafen von Linbdow befeffes
nen Umfang bedeutend vergedfect, befonbers burd) Erwerbungen von ber Familie von SKrodiern. Im
Sahre 1572 trat bie Wirtwe Georgs von Sriddhern, Elifabeth von Grabow , gur Bufe einer vorgenonts
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metten Planblelrung, ben vievien Theil beg DPatronates und ded Strafengevichtd im Dorfe Badwis ab.
Sm GSahre 1678 werfaufte Joadyim Fricdridy von Srddern gwei Vauerbofe mit drei Hufen Canbes ju
Slampehl fiur 400 Thiv, bem Randgrafem.  Sm Fahre 1696 wurbe bad Amt Neuffadt in das fir cabue
erflarte von Tuthenowfde fogenannte Spiclengut ju- Segelels inmittivt. Sn bemfelben Jalhre erfaufte bas
mt vou ber Gottlieh, Gartin bed Tolf Genft von Frddyern, gebornen ven Kahlen, ein berfelben im
Dorfe fovig gufdnbiged bduerliched Wierhufengut nebit eimem Baucrhofe in Bidwis fommt dem Anslds
fungdrechte an gwei dewen won Sahlebus verpfandbeten Bawerhdfen qu Kampehl far 1200 Thir, Jm
Sahre 1700 erwarb das Ehnefifeitliche Amt die bamald dem Gommiffariug von Sirgas, ehemals ben Yon
Siethen und von Mol juftandigen, auf Aecfern ber Stabt Wufterhaufen haftenden Getreibepddite, inbem
eé Dagegen feine aud bem Dorfe Ganger bejogenen Gelbzinfen (Plenningdpflege) abtrat, Sm Jahre 1704
erfaufre bad Ymt vorr ben Gebribern vor Brun auf Tornew und WMepelthin einen friber vou Cafpar
Heinridh vou Brun befeffenen Hof in Bilhdwis, der verpfinbet faud, fir 200 Thle. Die fir bic Ges
ftaltung e Mmted TNeufabt folgenveidhfic Griverbung waor indeffen bie Eriverbung bed Dovfed Dreek.
Dies Dorf war cine alte von Frbdernidhe BVefibung und gehdrte biefer Familie im Jahre 1491 gang
(S, 134), Um 23, Auguft 1601 verfaufte jebody Grnft von Heddern feinem viecten Theil an Direel
bem David von Liberis ju MNafel filr 9750 Thir.,, bem im Jahre 1617 audy Chriftoph ven Hrddern
Sacokd Sobun, feinen ein Sedidzehntel begreifenten Antheil exblich und eigenthiimlidy, fo wie Morit unb
Ghriftoph ven Srodiern ferfteng Antheil quf 3 Jahre wicbevfauflidy verfauften. Hudy Kevfiens Anitheil
Blied unaudgeldfer und wurbe im Safive 1624 von dem David von Liiberit erblidy erworben, Dagegen
fiberlief Garl Fricbrich von Laveris feinen dten und 16ten Theil an Dreeh fiie 4400 Thix. und cinen
Hauerhof in Segeleh tm Jahre 1679 an ben Lanbgrafen und im Jahre 1708 Ernfi Chrifoph von Liis
berilp nady cinem am 10, Mai diefed Jahred mit ber Honiglidien Chatulle gefdiloffenen Kanfeontracte
tiochmals cinen dten und einen 16ten Theil an Drees, wofiiv diefem bad Spiclengut gu Segeles nebft
4800 Thiv, faufgeld verfdyricben und begahlt wurden. Durdy bdiefe Erwerbungen trat bad Umt Nenftabt in
ben Befip ber grégern Dalfte von Dreep. Die anbere Halfte gebirte gum Theil nody benen von fKrds
dhernr, aum Theil rwar fie an bie Familie von Maltiss veranfert. Diefer Maltigfdhe, fpdter Lodjomwidhe
Theil mwurde jedod) im Jahre 1774 vom Sonige Frievridh IL ecfanft und wm biefelbe Jeit wurbe aud
bad leite von Sridjernfdie Gut ju Drech gegen bas Wittfodfehe AUmtddorf Vlanfenberg um Amte
Neufiadi eingetaufdyt: und nady diefer Erwerbung von gany Dreefs wurde ber Sif bed Amiesd felbjE von
Nenjtadt nady Dreeel verlegt.

Daé Etibtdien Neuftadt mahm andy nody nady feiner Grwerbung bdurdy den Ghurfiviten und
fodtern Ronig Fricvrich an Grife unb Beveutung i, wiewobl e ihm wegen bed TWiderfpruched der
Stadt Rufierhaufen nidit gelang, bad Gehauptete Redyt auf bie Haltung goeier Jahrmirfre in Ansibung
aut bringem.  SRit dev Yccife:Berfaffung twar die Stadt anfangs cbenfolls fberfehen, Dod) Konig Fricds
vidy S0ithelm L befabl im Salyre 1719, biefe Ybgabe in bas Stadtdien eingufithrem, 3mwar exhob ber
Befiber der Spiegelfabrif, Hofrath be Moor, viel Einwendungen bagegen. Dody eine Stoniglidye fabis
netéSefolution, welde lautere: ,,Sn Neuftadt foll bie accife fonder raifonniven ecingefiifrt werben: will
aber be Moor in plag 4000 big 6000 Thix. fiflich jur Cammer jablen, foll Teine HAccife eingefiihre
werden’, bradite diefen Wiberfprudy mit wenigen Worten gum Sdpweigen. €8 blied daher ber Stabt
ibr fabtifches Verhaltnif audy feitens ber in Stibdten Ablidjen bgaben-Berfaffung gefidyert.

; Der Ort Nheindberg wird unter dem Namen oRonefpera” fm Sabre 1335 suerfi genatnt,
ba ein gum Pfarrer in Freienftein bernfener Geifilicher feine Daviiber mlsjg-:rtcli_tz @Erflirung von diefem
Orte bativte (Optth. I, B, 1, &, 281). Um biefe Seit tritt andy ju Berlin eine wohlhabenbe Biirgere
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familie, Mamens ,Rfeindberg”’, auf, die, ihrem Namen nady gu fhliefen, aud biefem Orte Berfiammte,
und gleichzeitig wird eine abliche Familie, weldhe bden Mamen ,von Rheindberg” fihrte, in mehreven
Urfunben genannt,  Bon @liedern der leptern Familie wird infonberfeit ein Peter von Hiheindberg in
pen Sabren 1315 und 1347 unbd jwar ald Vafall ber Grafen von Linbow genannt (Hauptth, I, Bo. 1,
©. 334, Bb, IV, &, 285, 287, 288), Nacdy biefen veveingelten Notizent ift ald wabrideinlich anguncls
men, baf fdpon im Ynfange bed 14. Jalirhunbertd eine Burg, ein’ Stabtdjen und eine Firdye ju Rheinss
berg beftanben, und baf auf ber Burg aud tem I2ten und I3ten Jahrhuuberte her, ba bter TWohnfis
nody ben MNamen gab, eine ablide Familie vefidivte, welde die ju bder Burg gebirigen Befibungen von
pen Grafen von Linbow ju ehn trug.

Diefe Vermuthungen erhalten aud) burd) Nachriditen aud ber weiten Hilfte ded 14. Sabhrhun:
tertd nifiere Befdtigung, Denn nady einer Urfunbe vom Jahre 1368%) dberliefen die Grafen Ulridy,
Nlbrecht und Giinther bie Jollhebung in ihrer Stadt Mheindberg ter dovtigen Geiftlidleit, inbem fic fich
paburdy alé Dberfierren bed Drted, ben fie ald Stabt bejeidinen, jw erfennen geben. Der fogenannte
Dammyoll ju Nheinsberg gehirte in Folge biefer BVerduferung andy bid jum Jahre 1620 ber Kivde: in
biefem Jabre faufte ifm ber Gutdbefifer von Lodow ber Rivdje wieber ab und legte ihn dem Amte bei.
Ginige Jahre fpiter wird ber Drt NRheindberg im Landbudye bed Faiferd Sfarl IV, ald ein gur DHerrs
fdhaft der Grafen vor Linbow gehiriger fejter Plag envilne, Comitatus Lyndowenlis, heift ed im Lands
budye, has habet munitiones: Roppin antiqus, Ruppin noua, Lindow, Granfoye, Rynsberg, Wufterhufen,
Rynow. i
Snpwifdien fdjeint aber bdie ablidhe Familte von Rheindberg ben Lehnsbefip bes Drtes, vermuths
Tidh burdy Verauferung beffelben, verloven ju hHobem. 3n Der erften Hilfte ded 15, Jahrhunbertd crjdyeis
ten Tebego und nady ihm Achim aud der Familie von Platen ald Lehnsbefier von Nheindberg, welded
fie febedh gu gwei Drittel ber Familie von Liberig und gu einem Dvittel ber Familie von Nefforf pfands
weife eingerdumt fhatten, Die Familie von Rheindberg seigt fich dagegen um diefelbe Jeit im Befie
anverer geringever Ghiter im Zanbde Ruppin, namentlicy im Dorfe Manfer (S, 323, 329). Nleincberg
ging bemnddift aud bem Befie ber Familie von Platen an bie von Brebow fber. Naddem Fvadyim
vor Platen 1464 gejiorbent war, joll Berend von Brebow, der bed Werftorbenen Tochter Anma von Pla-
ten heirathete, im Jabre 1465 von ben Grafen Johaun und Jacob von Vinbow mit dem Hanfe, ber
@tabt unb bem Lanbe Lindow belichen worben feyn (BVratring S. H4T): und nad) bem Crldfchen besd
griaflichen Hanfed Linbow im Jahre 1524 wurbe dem bamaligen Bejider Achim von Vrebow vom Churs
fiirjten bie Belehnung erneuct,

Einige Jahre nadifer gab ber Ghurfirit die Ubcht zu erfennen, bem Adyim wvon Brebow aus
bem BVefibe Nheindbergd audufaufen. Sm Sahre 1533 famen bdaher Churfirfilide Gommiffarien nady
NRheingberg, namlich ver Propjt Rehborf und ber Havptmann Hané Hafe, um das Haud, Stddtdien und
allenr Subehdr zu tariren und wegen bed Kaufpreijes mit Adjim von Brebow ju unterhanbdeln. Diefer
toollte inveffen bie gur Unfertigung ber Tare erforbeclichen Berjeichniffe und NRegifter nicht vorlegen, fons
berit Belfauptete, bergleidien nidyt zu befigen, Auch wollte er fid)y durdjaus nicht bequemen, eine Forbes

. ") Bon biejer jebt verforuen Urfunte bemerft Sennect (Bejdreibung ted Bufichloffeé unt Gartend ju Reingberg
&, 39): .baf dltefe Document, weldjed nir ju Plnben gefommen, ift dber 400 Jabr alt. €& it cin Screiben, in nweldem
bie Grafen pom Bintew unt Muppin, Gebefbere Biinther und Hibredyr, ben Rbemdbergijdyen Beiftlichen ben ol entlaffen (fic).
Darin with HKeineberg genamnt civitas noftra Rynesbergh, und bie RKirdye Ecclefia parochialis. Da¢ Sdireiben ift tatire
in Caftre Ruppin A. D. 1368 feria V. proxima ante feftum beati Johannis Baptiftae®,
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terung fiiv bie Vefitung ju maden, vorwenbend, er habe fidy barither nody nicht befonnen, audy mit fefs
nen Verwanbten nody feine Nacdffprache genommen, ofne beren Beirath er fidy nidyt entfchlicfen Eonue.
Lody bie Nathe fragten ihn fiber die Jubehirungen bes Dried aug, vergeichneten feine milubdliden Angas
ben unbd grimbeten davauf eine Tare, wornady die jdfrlidie Nupung , ohne Nickidt anf ben TWerth der
Gebiube, fo wie auf Jagd, Majt und fonfiige Waldbnubung, fidy anf 631 Gulben 12 Pf, belief, und
wornady fie 8B« bid 10,000 Gulten fiir ein angemefferred Kaufgeld evaditeten. Sie festen fobamm beme
Adyim von Bredow, fraft ihres Commifforit, einen Termin auf den nadyten Montag nach Invocavit, um
an bemfelbenr, nad) vorber genommener gewdinfditer Mickiprade mit feimen Freunben und Vermanbren, in
Gilu an ver Spree ju exfdeinen, unb bhier feine endliden Entfciliiffe wegen bdeé BVerfaufes bes Guies
Rheinsberg vernchmen gu laffen,

Snveffen bied Mal blied bie Familie von BVredowy noch im Befike ted Guted und jwar nody
etiva B0 big 90 Jahre lang. Grit ben 3. Miry 1618 verfanfre Fob pen Brevow Rheinsberg an Guno
von Lochow umter einer Ghurfirfilidien Befatigung vom 20, Mary: und den 27, Juli diefes Jahred
wurbe ety von Lodhon fhrmlich mit Nbeingberg belichen, Sn die Vefitigeit ber Familie von Lodjow
fielen bie Termnijtungen bed dreifigidhrigen Hrieged, Sie gowann baber wenig Frudtgennf ausd ber
wenen Befipung : unb im Jabre 1685 erlofdy fle chne Lehndevben. Nun nahm der Ghurfurt Fricdridy
Wilhelm von bem erledigten Gute Befin; bemnidyft wurbe baffelbe bem Gencral du Hamel gefchents,
voit Diefem aber tem $ofrathe Benjamin Ghevenix de Beville erfaufr, ber ben 20, September 1695 bas
mit belichen twourbe.  Diefer verdufierte gwar die BVefipung im Jahre 1701 an einen gewiffen Jeremiad
Hermann - aud Defforw, bradte biefelbe jebody tm Sahre 1715 nodmals fanfdweife an fid. SIm Bejite
ted Benjamin von Beville erlangte Rheinsberg bie Sicherficllung feiner jidtifyen Medste burdy die im
Sahre 1717 gefdyehene Ginfitlhrung ber Accife it dlefen Ore, — ein Umiand, ber infofern in Bejichung
auf bie BVehauptung fddtifyer Redyte wichtig war, alé mman in Der Folge bas Etartfinben ber Accifes
verfaffurg ober bad Nidheitattfinben bderfelben ald unzweifelhaftes Unterfdycibungdgeidien ber Stadle und
bes platien Lanted betradytere.  Lou' ber Familie Beville, namlid) von. dem ©ohne bré Erwerberd, bem
Oberftlicutenant DHeinrich von Beville, faufte der fdnig Fricdrich Wilhefm L dag Sut Rheinebery fiir
ben Kronpringen Frictvicy, Die Verhandlungen wurde im Jahre 1733 eingeleitet und anr 16. Miry
1734 ber Saufeontract volljogen, wobei ber Konig der’ fronpringlichen Raffe 50,000 Zhiv, jur Cntridy
tung bes Kaufpreifed fdjenfte. Fricvricy I, behielt den BVefiy- von Rbeindberg I‘t'i? in bad wvierte Jahr
feiner Stegierung bei. Ten 29, Juni 1744 verfchentte er bie Befleung au- feinen 1:'1:1!_1l:lm Hruber, ben
Pringen Heinrich, nach deffen Tode ¢d dem Pringen Ferdinand und vemndcht dem Primjen Auguft ald
Sronfibeifommiff angehorte. : L gk =

Die Nupungen und Subehdrungen bes Houfes Rheinsberg br|mn-brn nady ber im Jahre 1533
vor Ghurfiirfilichen Gommifjarien, bem Nathe ind Propfie ju Stenval, Wolfgang Rehdorf, und bem Haupt-
mann gu Sehvenic, Hans Hale, anfgenommencn Grirags: Anjdlage®) ;uuald}u‘mwl bem E?,m-brdm—:
(,,Stetlin Rinfbergt”) und ben baraus auffommenben beftimmien Hebungen, Die Stavt hatte ;Ilh:.frhl.‘l‘]t
jalelich auf Meavtini cine beftimmte Abgabe von 5 Sdyoct nnter t“"_ }“m“" ,,-:‘Jrl‘{'b-:’i’l Al E‘Jm'l_‘-'htf"-
@4 gab bamals bdreigig Gefpann haltende Biirger. Davon hatte ble Serridnft bff_lI“H ‘l}ﬂliabffﬂﬂg
Diefe Biirger muften pfligen, eggen, faen, mihen und einfabren, audy bad Rl:l:‘!‘t verfithren, wohin bie
Derrjdhaft wollte. Von den aufer diefen 30 Biirgerficllen befteheuden 14 Koffathenhifen waren bamals
nur 11 befet, drei bagegen [agen wiifte. Die SKoffthen mufiten der Herefhaft alleriel Hanbdienft leis

*) Befinbet fich im Geb, StanidsArdpive R, 21, Ne. 83 Binbans

6
IV, 3
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ftett, want uud wo ifinen angefagt wurbe. Bon bem gum erefdaftlichen Hofe ju Mheindberg gehbrigen
urfpriinglidy fehr betradytlichen Ycfermerfe hatte Adyim von Bredow bamald 16 Hufen Lanbes erblich an
adyt Eimwohner Rheindbergs verlichen. Bom biefen gaben ilrer fieben fir je 2 Hufen Lanbed einen
jabrlidien @rbying von 5% Grofdyen, bei dem adyten frand ed in der Bahl der Herrfdyaft, ob fie cbens
falle biefen Erbjing ober ungemeffene Frohnbienfte bafite forbern wollte.  Died waren alle damaligen
Hebungen von ber Stadt und Birgerfdaft,

Hiernddyft befanden fich ju Rheinsberg jiwei herridyaftliche Mihlwerfe, eine Sdyneibemdhle und
eite Mahlmihle., Die Sdeibemithle war im Jahre 1533 an einen Schneidemitller ausdgethan, ber ed
ubernommen fatte, die Mithle auf cigne Koften ju unterhalten und anflatt ciner gu begablenben Pady
ber Herrfdaft jhrlidy 6 Shod Bretter unentgeltlich fdnitt, Die Sagebldde lieferte bajn bie Serrs
fdaft und biefelbent wurden ju Wafer mit leicyter Wiihe gur Mithle hin trandportivt. Den Werth bic=
fer Leiftung bes Millerd fdhapte Ackim won Brebow im Jahre 1533 auf 36 Gulben, Die Mahlmihle
ftand um Diefe 3eit in Avminifration, und der Mifler erhielt jahelidy 1 Sdiod und 6 Sdyeffel Roggen
ald @ehalt, Die Mihle hatte nue ein Rad, bradyte aber bod) durdyfdmitelich bes Jahres 22 TWinfpel
Fioggen, Maly und Budyweizen an MagensCrirag.

Die Geridte im Stadten filhree ein von der Herrfdiaft lefnbarer @eridyisduize. Die Hobuns
gen an Geridytsgefallen und Lehumwave betrugen jagelidy etwa cin Schod. Ueber die Kirdye und brei in
berfelben Befinbliche, verfchicbenen Deiligen gewibmete Altare hatte bie Herrfdiaft bas Vatronat, Die
beveutenden Fifchereien, bie zu bem heeefdyaftlidhen Haufe gehorten, waren theils an einen eigenen Garns
meifter Yerpadytet, theild wurden fie als Degefeen von ber Hevejdhaft felbF benubt. Dem Garnmeifter
war iberwiefen bie Fifdjerei in den Seen RKager, Dolgen, Slabur, Jidow, Melf, Sebbin, Grofenbess,
®rofeline, Grogefee, Kliver, Bubrew, Wittwin, Kolpin und Glowid. Dafir entriditete er 50 Gulben
iahelidy an Gelopadyt, ferner fieferte er bie Dalfte von Bradfen und Murenen, fogenannten Herrens
Gifden, T Tonne Hecht und fo viel ordinaire Ridenfifche, a8 man im herefdjaftlichen Haufe, fo wie
auf dem Hofe Sonnenberg, fir bie Herrfdhaft und gur Speifung bes Gefindes braudyte, der Hevefdaft in
Ratur ab, Nudy mufite er ber Herefdaft ihre Hegefeen auf feine Koffen abyichen, wenn eg vexlangt
wurbe, Dev Jeitraum, unerhalb defen hm gu fifchen geftattet war, befdyrantte fid), bder Sdyonung ber
Tifdie wegen, auf die Seit von Marien Geburt big Oftern und bie Bradjjenleidyzeir, Die Hbrige Beit
burfte er nidyt fifden. Degefeen waren damals ber Brirfoil ober Brodthunig, Gechorw, Wusf, Rrums
menfee, Ramp, Lithen Bep, Grofe Modern, K. Modern, Hell:See und Biffen-Gee. Den Ginwehnern
bed Stadtdyens war bie Augiabung der fleinen Fifdyerei freigelaffen, , Fifcherei mit dem Heinen gethamw?®,
wie bie Urfunde von 1533 fie nennt, wenn fie bdafir ein jever 2 Gulven und 2 Sdyilling Korbgeld,
nebit 40 Stid Dedyten entridyteten. Das Korbgeld war gum Unterbalt eines eigenen Nalfanges, die
mit firben gefangen wurben, beffimme, Die Fifdjerei in ben Badyen wurbe durd) Reufenfellen von ber
Derrfdaft audgedbe,

US fonftige Hebungen und Bubehirungen bed Haufed Rbeindbers nennt unfere alre Tare nody
Boll, Markrgeld, Salygeld und Bopfengeld; boch wie unbebeutend diefe waren, jeigt bie Sdhaguug ber
gefammten Ginfinfte diefer vt auf etwa | Gulben jahelid), Die ffiber jum Haufe Rbeindberg gehivie
gen Diefer lagen fammilidy feit langer 3eit wijte, unbd ifire Felbmarfen rourben an benachbarte Dotfs
fchaften vermicthet. Diefe entrichteten ala Padstforn (Heuerborn) fo viel Scheffel, als fie ausficten, Die
Gelbmarfen, weldie nody 1533 in biefer Art benupt wurben, waren Kopernig, Tig, Slabuer und Mof-
Tern, nebt Theilen von Tigo und Priblafe, Bugleidy wurde auf bem beiben lestgedachten Felbmarfen
eine herefdiaftliche Schiferei erndhrt, Die wilfe Feldmart Sonnenberg, welde jedod) nidyt ungetheilt
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bem Haufe Rbeingberg gefidrte, ba audy ber Kaland ju Granfee unb Andere Befigungen barvin hatten,
wurbe gerabe bamalé von HUchim von Brebow feinem Theile nady mieder aufgebauer. Er ervidytete auf
berfelben nidyt nur ein Bormert mit Sdydferei, fondern flebelte audy mehrere Vauern neu an,

RNeben diefen Befigungen gebifrten dem Haufe Rheinsberg allerhand Naturaleiffungen, nimlidy
Dienfte, Eier, Hithner und Getveidbepidyre aud mehreven bem Klofier Linbow gehorigen Ddvfern, naments
Lidy aus Sechow, 3nblen und Ronnebet, und ebenfo ausd dem dem Jungfrauensfiofter Selvenict gehiri=
genn Dorfe Woltersborf, An die Stelle ber Dienjte, die bef Jihlen und Sedyorwv gu dben Berbindlidyfeiten
bicjer Dbrfer gegen bag Haus Jtheindberg gehorten, war indeffen {dyon damals ein Dienfigeld von L Guls
ben von jebem S0icth getveten, weil bie jum Hanfe Rheindberg gehorigen Ldmbeveien burd) bie Dienjie
per Uckerbirger bed Stabtchens gemigend beftellt werben fonnten. Endlidh mufte andy nody bag im Lanbe
Etargard gelegene Dorf Schiwdry bem Hanfe Rheinsberg jabrlidy 2 Scheffel Danjfaat liefern, — Der
SHolzungen, Jagb: und Maffnupsung it in der Tare fein beftimmeer Errrag sugeidyrichen.

S biefem Glrabe unbebeutend, wie bie gedadyte alte Tave barthut, blieh Rheingberg bis ju bem
grabe 2 Sabrhunberte fpiter ciutvetenden Beitpuntre, ba ber fronpring Friebrid) Befier bed Drted mwurbe,
Tor Ucbergang Rheingbergd in den unmittelbaren Befip bed Kronpringen gereidyte befonberd der Stabt
au grofem Gewinn.  Gleich nadybem bie Acquifition fir ben Sronpringen gemadyt war, erlic Konig
Fricorich Wilhelm uuter vem 3. Juni eine Orbre an bad General=Direftoriunt, worin er bemjelben brins
genft empfabl, dem fchlechten Juftande der Stadt Rheingberg abjubelfen uwnbd worin ber Konig felbjt eine
Menge von neuen Einrichungen verfiigte, burd) beven usfithrung bad favtifdhe Wefen des Orred mehr
erhobent wurbe.  Suforbert wurben darnady bie Hauptficafen ber Stabt gepflajtert. Der Kinig bewils
ligte 3u ben 950 Ephlrm. Kofien 500 ZThir. Sobann befalhl ber Konig bie groptentheild mir Strol oler
Gdyinveln gevedten DHaufer mit Jiegeln gu becken, wojuw ex jiahelich 500 Thiv. Unterftisungsgelver ber
Birgerfdaft jablen 3u laffen werbiefi; mit Siilfe biefer Unterjtiupung follte biefe baulidie Beranberung in=
nechal von 5 Sahren bewicft werben. Rugleid) befahl ber fonig bie Stadbr von ber Eutridytung ber
fogenaunten Gavalleviegelder ju befreic, bie fie, ungeadytet der Accifeeinridytung, 3u jahlen hatte, objdyon
fouft bdiefe fabtifdye Nbgabeneinridytung jene eigens nue bem platten Rande obliegenbe Abgabenleiftung
ausfdylop. Der Konig befahl ferner parauf ju finnen, wie man bie Stadt von dem bisher geleifteten
Dienfigelde oder Naturaldienfien befreie, ofme baf baburd) bem Amte t‘fiuﬂti abgehe, unbd _[erhr: baju
namentlidy in Borfdylag, dap bie Biirgerfchaft bag von ihr wenig genubte Stadt= unb Biirgerholy, uns
ter bem Torbebalt cined gewiffen Baubeljs und Majtredyts, bem Amte abirete unb l:ﬁfrrr_ﬁ bagegen a-f,f
gedadytes Dienfiforderungrecht versihte.  Gublid) befafl der -ﬁ_i‘“fﬂ audh dem Commiffario loci, bafiir
su forgen, baf allerfei Fabritanten nady Rheinsberg gezogen ourben, bamit bicjer gut gelegene Drt tn
uinahme fomme, Die Stadt gewann in Folge bicfer @'"“ff“””ﬁ“' W‘ffl“d? L m"’i““_"“' gany vers
andertes Uucfchen und bie 3afl dev Bilrger nahm fehr gu, bejonders ba feit bem Anguit 1736 ber frons
pring feine Diefibeny 31 NRheinaberg bielt. Borher hatte F_dmn der gleidy _|fari; ver Grwerbung brgonuzm,
pem Baudirector Kemmeter ibertragene Umbai bes Sclofies, ver exft 1:59 "’“H".’m”’ wiirde, bie Geles
genheiten gum Berdienfie fiir bie Brwolner der Stadl \lfﬁT permehre.  Jept verlieh 'ﬁf“‘r‘-"“dlﬁ Wlﬂm"-‘h[
teiner $Hof bem Drte fortwabrend reidybaltige 'Jl‘a[rrmlﬂ?qlffﬂm- "‘-"Iﬂif) bevor ]1°fﬁ %flfhl‘liil ben Kdnigd-
thron bejtiegen Batte, wurde bie Stadt Rbeinsberg pIdplicy von einem Hagifce yomaeut,  Juos ben
icjhugu exeeichten TBoblftand ihrer Bewehner auf einmal jeritorte. Sie _brmmtz im ﬁlll!-‘fllg bed Jabhres
1'}40 big auf 19 Haufjer ab. Dex Ronig ek ywar ber !Bm'gcr]d}af'r 25 .’I.\ru_grnt z?j.zu!suhﬁgt{}wr unter
ver Bedingung verficyetn, daf bie Stadt uach einem audern Plane mit gfraunuglm 5‘:#!’»‘?“ mieber hers
geftellt werbe. Das leftere gejdyab; body follen bie Bauhilfsgelber nur um !Iclajnsﬂc: Theile wirklidy ges
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wdbrt fepnt, Statt beffen gab der Kanig bem Orfe badurdy Gring, bof er benfelben im Jabre 1744 an
benn Peingen DHeinvich verfchenfee, da biefer Peing cbenfalls su Mheinsberg Nefideny bhielt und jablreice
Biirger von feinem Hofaufroande nibrte. Um bdem tad) bem Tode ded Pringen Heinridy hervortretenden
Berfall bes Rabhrungafiandes gu milbern, wurbe im Jabre 1803 bejchloffen, die ber Stabt angehbrigen
fogenannten Grepinfdhen Lacher, bie etwa 316 Morgen enthielten, auf Konigliche Foften jum Beften ber
HAcerbau= und BViehjucht treibenden Biirger urbar u maden. Jnbeffen bie Unsfithrung fand Sdywierigs
feitenn unb bie Verhandlumgen bariiber damerten bid in bas Jahr 1806, ba bie mur folgenben ungliclis
dhen yolitifden @reigniffe alle bergleichen Meliorationspline fiir lange Jeit bei Seite ju fellen udthige
tene 3m Gangen it Nheinsberg ein fehr unbedentenbed Lanbjtabidyen geblicken: faft nur ber mehrjahrige
ftille Aufenthalt Friedbridys ded Grofen an biefem Orte fiat bemfelben eine hiflorijye Bedbeutung und fois
uem Nomen eine verbreitete Befanutfhafe gegeben,

HerFfuuden

L Martoraf Ludwig der Rimer verpfindet an Sohamn Rbeinsbery, Bitvger in Berkin, Abgabens
hebungen in Berlin und Eiln, mr Jahre 1355.

Nouerint ete. Qued nos Ludovieus romanus ete. difcreto viro Johanni Rinlfpergh,
eivilatis noftre Berlin eiui, fideli noliro dilecto et fuis heredibus, infto debiti contractu in feptuaginta
marcis arg, Brand, et ponderis, nobis per dictum Johannem in prompto conceffis, beniuole obligamur,
Quas quidera LXX marcas ipfi et fuis predictis heredibus tollendas et recipiendas de annua penlione
Cinitatum noftrarum Berlin ot Kolne, dum primum a €onfulibus predictarum  civitatom  foluta fiie-
rit, deputanimus et prefentibus deputamus, Promittentes firmiter, quod ipfos prefatos Johannem ot
fuos heredes nullus in receptione dicte pecunie debeat impedire, In cuins ete, prefentibus haffone
magiftro curie, Breidow magiftro camere, kikeritz militibus, ottone morner, Thil. Bruggen
eic. Datum Berlin, amuo LV in eraftino beatorum Symonis et Jude,

Jach bem Gopialbuche bed M. Lubivig, betr. bdie Boigteien Berlin e, -Nr, 38, im Geh. Rab.s

Urdyive. Abgedr, bei Gerden, Cod VI, p. 498,

Il Webego von Plote verpfliudet an Claus Citoeriy 3l Ynilieile an Dem Daufe, ber Stadt
unb bent Canbe Rleinsberg, im Jahre 1418,

Witlyk Iy al den ienen, de deffen bryff feen edder horen lefen, dat yk Wedegle van
Plote myt mynen eruen Bokenne vnde botughe apenbare in defme brene, dat vk hebbe flettet vade
fette €laws Luderitzen vnde finen rechten erpen de twe del in Rinesberghe, in hus, ftad
vnde lant myt finer tobohoringhe, alzo alze dat licht in finer [chede vor aldusvele penningghe drud-
dehalf hundert mark lubefch to horedende myt witten penninghen fral vnde gryp, dar en bedderue
man deme anderen mach mede uwul dun, vnde druttich bemefehe fchok guder bemefchen kroffen, dar
en bedderue man deme anderen mach mede wul dun, Dyt vorbonumede fMot, ftad wynde Jant fehal
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Claws Luderitzen vnde finen rechten eruen en brukelk pant wefen funder my vnde myner er-
ven erghelte, wente alfo langhe, dat yk Wedeghe vorbonumet edder myne rechten eruen Claws
Luderitzen vnde finen rechten eruen deffen vorbenumeden fummen penninghe vnde kroffen wedder
gheuen,  Weret, dat yk Wedeghe edder myne ernen wolden lofen dyt vorbenumede flot, ftad vnde
lant van Clawefle edder zinen eruen, fo fehole Wy em to fecghen en half iar vor fumte Mertene
vode des funte Mertens fchole wy en gheuen ere penninghe vnde Clawes edder zine eruen de
fcholen vp boren alle pleghe vnde alle rents, de to deme funte Mertene volt, vnde fo fchal Claws
edder fine ermen micht hebben in delme vorbenumeden flote, ftad vnde lant wonde fehal dat antwerden
my edder mynen eruen edder wene wy dat hebben willen. Ok fchal Claws edder zine eruen dyt
vorbenumet {lot, ftad vande lant nicht vorfetten edder vorkopen, funder he du dat na my edder myner
eruen willen: vnde dyt flot vnde ftad fchal my vnde mynen eruen apen [tan to wvnfen noden
vonde bohoue: wvnde weret, dat yk vorftorue vode myne kindere edder myne nakvmelinghe vormundere
hadden, den [chal dat apen flan lyker wis, alze wy wnde mynen eruen, Hyr i3 auer wefen her
Claws Hane ridder, Kerften van Redecltorpe wanaftych to Rinesberghe, her Diderick
Sloneman perner to Welenberghe, Henningk Plote, Hermannus myn feriver vnde mer bed-
deruer lude, dede louen vnde ere wert fyn. Des to toghe vnde groter bokantnife hebbe yk vorghe-
nante Wedeghe myt witfchop myn inghefeghel henghen laten vor deffen bryfi, dede gheuen vnde
fereuen ys na der bort vnfes heren verteynhundert iar dar na in deme achieynden iare, des vridaghes
na alle gades hilghen daghe,

*

UL, $ans von Reftorf vergleidht fich mit Aehim Plote iber den Phandbejib des britten Teils
pon Rbeingberg, im Jabre 1444,

Vor allen guden criftenluden, de deffen apenen bryff fen edder horen lefen, Bokenne ik
Hans van Retzltérp, dat ik vau Achim Ploten hebbe to eneme pande den druddendel an
Rynsberghe ftat vode flot myt alle, tobohoringhen vnde rechligheyden, alze it myn vader ghehat
hefft vada ik it noch yeghenwardich hebbe, dar ik em vor ghegheuen hebben twe hondert ghude ryn-
fehe gulden, de ik em fo der nughe wol botalt hebbe: vnde wes myn vader edder yk deme prauefte
edder den iuncvrowen to Sunnenberghe edder to Ronnenbeke dar vorfettet hebben, dat fchal
Achim edder fine erven lofen, wan em des luftet, vor alfo vele gheldes, alze wy dar vor van deme
prauefie edder den iuncyvrowen vatfanghen hebben; dar vp fo fohal ik Rynsherghe hebben dre yar
funder lofent; wan denne de dre far fint vmme kamen vnde denne Achim edder [ine eruen my ed-
der mvnen eruen, edder ik edder myne eraen Achimme edder linen ernen, vofe en deme anderen,
weme ‘c!es luftet, en half iar, alze to fonte Johannis baptiften daghe middem in deme famere, achte
hen, vade denne dar na in den ver hilghen daghen

u or

daghe vor edder achte daghe na to- vorne {o foge]
to winachten fohal Achim edder fine eruen my edder mynen eruen myne iwe hundert rynfche gul-

denen an guden golde vnde fwar nuch an wicht to nuche vide to dancke wel botalen. Wan denne

Achim edder fine ernen my edder mynen eruen de twe hundert guldenen hotalt liebben, fo fehal ik
edder mvne eruen Aehimme edder finen eruen wedder antwerden Rynfhérghe funder yenigher-
leye vpfleghe edder wedderfprake, Alle deffe. vorforeuen ficke to famede vnde en. yeflik by fik

laue ik Hans van Resftorp myt mynen rechten eruen A ghim Ploten wvnde {inen rechten eruen
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fiede vnde vaft to holdende funder yengherleve arghelift, Des tu tughe fo hebbe ik myn inghefeghel
myt witfchop henghen laten vor deffen bryff, dede fereuen is na der bort vnles heren verteynhundert
var darna in deme vere vnde verteghefien iare, in deme daghe des hilghen nijares,
Borjtehenbe beide Urfunben find vom Ardhivar Lifdy in Schwerin nady ben Driginalien bed
bortigen el Ardjives gefalligh mitgetheilt,

IV. Ghwrfinvit Jobana beleiht bie Gattin Kerftians von Kebdern su Dreeh mit serfdhicbenen
Bejitungen, im Nabre 1459,

Wir Johanns ete, Bekennen etc, dat wy viitiger bede willonn vonfes liven getruwen ker-
ftian von krocherenn tom dretz, Annen, feiner Elichenn Juffrawen, diffe hirna gelchrenen Jer-
licke tinfse vnd Rente to rechtenn lifigeding gnediglich gelegenn hebbenn, nemlich vp den meyer hoff
Im Swartenholte dry winfpel korn, halff hauer vnd halff gerften, vnd twe fehock penning, Item vir
fechock vp die vlotwar to werbenn wvnnd Hauelberg, vir fchock tor Studenitz wvad holtwar,
Houwar vnd Luneflthepacht (fic) darfulueft, Tor kiritz anderhaluen winfpel korn, Roggen, hauer, gerftenn
vid ein [chock penning, Item to Lvtken Robel geflt die ferman wveftein fehilling vnd' - die Croger
teyn fchilling: vond Iyhn or folcke vorgnante Jerlicke tinfse vnd rente tom rechien lifigeding In crafi
vind macht dits briues, Allo So fie des gnantenn ores Elichenn Mannes dhod erlenen, das fie alis-
dann [olcke vorgefchrenene tinfs vnd rente to rechtein lifigeding hebben, befittenn vnd gebrukenn fol
vor des gnanin ores Elichenn mannes eruen vngehindert die tid ores leuens, als lifgedings recht vnd
gewonheil ifs: vnd Geuen or des to eynem Inwyfser Baltzar nygenkercke, To wvrkunth ete.
Actum Am midweke na Jubilate, Anno domini LXXXIX,

Uus vem Ghurm, Lehné-Copialbuche XXVIIL, 127.

V. Chufiirit Joacims Crfemnif in Sadhen des Adhim von Brebow s Mhemabery witer den
Comthur Meldhior Barfuf su Mirow in Jagbjtveitigeiten, ungefdbe dom Jabre 1509,

In gebrechen wnd yrrung zwifchenn Cune vnd achim von bredow cleger eins, und Er
Meleher barfus antworter, comptor zn m yrow, anders teils, Nachdem -von beiden parthen, die fich
zu voller macht vns, Marggraff Joachim zu brandenbu rg, Corficlten, zu der guth Erkentnis
geftalt vnd wir in der vorhorung der fachen befunden, das der Comtor an den Ortern wnd enden der
Holtzunge zu Rinfperg Einige horin, dho Er gejagt, vnd Im die netze von Cune vonn Bredo
abgepfandet, zu Jagen nicht fug noch Recht gehabt hat, wie Er auch Selbs Bekant, Szo Hat Im auch
der gewaltig Einfall zu Rinfperg vnd widernemung der netz nicht geburth, Sprechenn vnd Erken-
nen wyr daruber, das Er fich hinfur des Jagens an dem orth der Holtzung zen rinfperg zugeho-
rig, auch des wnd dergeleichenn gewaltigen Eynfals gentzlich Enthalten vnd vormeiden fol, vnd So
der nitz fo gepfandt fein neuen geweft vnd allein Sibenn eingeftalt, fol der Comptur die hinderftelligen
beide nitz zu den andern fibenn gen Reppin bringenn, mith den allen wollen wyr nach vofern wil-
len Gebarn, vnd dy netz fchaffen, war wir dy haben wollen, one ydermeniglioh widerlprechenn, Es




Sollenn auch die burger, fo vor die Inftellung wagen vnd plerde gelobt, von ftundt vnd ome alle Eni-
geltnus ledig vod lofs fein: vnd was funft In folcher fachen zwilchenn den parthtenn vnd allen den, fo dar
voler vordacht vnd vorwant fein, vod In funderheith die vordriflich worth, lo zwilchenn dem Comptur
vnd achim von bredow zu wifsmar vnd war dy vorlauth fein, belangenn, fich begebenn haben,
In fchrifften, worthen vnd wercken, foll gantz vnd all 1-'ﬁgehnbénn, gutlich Entfcheiden vnd wvordragen
fein vud bleiben, dy felbigenn nymmer In arg gegenn einander zu anden noch zn Efern, funder guth
frunth fein, wy fy von beiden teilen mit hannt gelubt Treuen zugefagt vnd gelobi haben.

s dem Churmarf. Lefins:Copinlbude XXXI, 27,

VI Ghurfinftlidhe Gntjdheibung ber Streitigheiten ber von Krichern ju Dreck mit ber Stadt
Wujterhaufen ftber dben RNoban, vom Jabre 1512,

Vonn gots gnaden Wir Joachim ete. vnd Albrecht gebriider ete, Bekennen Vaond thun
Kunt ofentlich mit diefem Brieffe — Als fich zwifchen Vnfern lieben getrewen den vonn Krochernn
zn Dretz eines, Burgemeifiern Rathman vnd gantze gemeine der Stat wuflterhaufenn Anders faides,
von gebrauchung wegen der Holtzung In der Rodann, von vns yand vnfer Herfchaflt zn lehnn rii-
rende, Irrunge vond Zweidracht begebenn vand bifher gehaltn, das Vaunlere Rite Aus Vilerm Benelen
Nach Befichtigung vand Vorhorrung folcher gebrechen Zwifchen Innen gutlich Handlung Vnderftanden,
Vond fie mit baider Parteienn wiffen vond willenn entlich emfcheiden haben volgender meinung vond
Alfo, Nemlich das der Rath, Dy vorftenderc der gottes Heufer, die gemeine biirger vond Inwoner der
Statt wufterhaufen Zu Itziger Zeit, So offt vond vil Inen mott ift, Zu allen vond Iglichenn Iren
gebiindenn, nichts ausgenohmen, In den Rodann vnder deme flife Dhoffe nach Inhaltz Ires Prieu-
legiums euchenholtz Frey vond vnuorhindert Haven vnnd wegluren mogen, Aber Zu den latten follenn
fie allein efehenn Holtz vnnd nicht anders gebrauchenn: dergleichem zu Irer fhurung vind  bernang
mogen fie zu Iglicher zeit, So offt vond fo vil fie das notturfitig fein, Ton den felben Rodann an
allenn vnnd Iglichenn weichen holtzung Hauwen, wegfuren, genifen vond gebrauchen frey vond vnuor-
hindert, Doch fol Inen der gebraueh, wie vorftett, nicht wider geftatt werden Bas In denn Rodanm
der gehet bis ann denn flott noeh denn Dorff Dretz, Alda fie Tr wonungh haben: vind was vonm
Holtzungenn vber denn flolle ftehet, gehort nicht zu der Rodann, des follen fie fich enthalienn, Wo
aber Imant vonn wufterhauffen vber denn gebranch der bawholtz, lattenn, Holtz vand brenholtz
zu Irer notturfit, wie vorberurth ift, meher holtzung zu anderm Irem gebrauch nottorfiiig fein werden,
darneten follenn fie die vonn Kroeheren anfuchenn vindt Erenn willenn habenn, Wo auch die
von Krochernn von Imant Irér machbawérnn des Rodans halbenn angefochtenn, wollenn die
von Wufierhaufen Inen beholfen, bitendig, Redlich vond hiilflich fein, Das alles habenrr die ge-
{chickten von Rath vond gantzen gemein von wulterhauffen In voller macht Irer Burger, vond
Hanffen, ludiken ynnd Jacob vonn krochern, gebrader, In Vollermacht aller vind Eglicher
Irer Briider vond vetternn zu Dretz gefeffenn, alfo wie vorberurth angenomenn, bewilliget vnd znge-
fagt, vnuorbrechenlich, fteit vond feft zuhalten vond Inn keinen wegen da wider Zuthun noch firzone-
men, Viond damit follen fie folcher gebrechenm yond was fliche darans begebenn, pgantz gericht vond

entfcheidenn fein Vond bleiben, getreulich vand vogeuerlich Zn urkunt mit voferm Zuo esth aufge-
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drucktenn Seereto vorfiegelt, gefchenn Vnnd gegebenn za Coln an der Spree, Am Donnerftag
nach purificationis Marie, anno ete. duodecimo.

Rady einer alten Copie bed K. Beh. Minift.-Nrdives.

VIL GChurfiivit Joadint beletht Balthafar von Nobr mit dem vierten Theile an Neuftadt, und
beflen Subebtrungen, im Salre 1527.

Wier Joachim ete. Bekennen wndt thuen kundt offentlich mit defsem Briefe — Nachdem
durch den thadilichen abganck des Edlen vofers Raths vandt Liehen getrewen, Wichman, Graffen vndt
Herrn zue Lindow vndt Ruppin Seel. vndt loblicher gedechtnis, der der Leizie [eines gelchlechts ge-
wefen yndt mit fehilde vndt helm begraben, vndt die heriierte Grafffchafit vodt herrfchafii Ruppin an
vns als Lelnherrn vndt Landesfirften kommen yndt heimgefallen vndt verledizt ift, das Wier demmnach
Vofern Lieben getrewen Balzar Rolr vodt feinen menlichen Leibes Lelnserben, diefe hiernach ge-
fchriebene gueter, Jehrlich pacht, Zins vndt Rente zue rechten manlehn gnediglich geliehen haben, Nemb=
lich das Viertentheil an der Newftadt, hochite vndt fydefte, an Wafser, Weyde, holtzunge, grifunge,
Maft, wifchen, [vhen, Filchereien, an Millen yndt Zollen vndt an Kirchen Lehn vndt fonften mit
aller zuebehiirungen vudt gerechtigkeiten, Item zue Zernitze in der Bete Neuen pfundt pfenninge
vndt drittehalben wip. hartes Korns halb Rogken vndt halb Gerflen, vndt vber Hans Brechens hoff zue
Zernitze zehen feheffel Korns, 6 [cheffell Rogken, 4 foheffell habern, Item zue Newendorff das
drittetheil an der Feldimarkt mit dem oberften gur‘iul:tc vindt: aller ?,I_L]_whéruugu_ Item im Dorffe Nak-
kell zwenn Hiffuerhiife yndt zwey Coffathenhofe wit aller gnaden wvndi gerechtigkeit, dafelblt zue
Nackell vber Merien Dames hoff dreyligk huener, vber peter Jacobs lhoff 15 huener. Item im Dorfe
Vichell dritte halben feheffel weitzen vmbs dritte Jahe vodt ein feheffell weitzen vher Peter Jegers
hoff jehrlich, Tiem das dorff dergitze gantz mit aller gnaden vndt gerechtigkeit, Item im dorfe zue
Caterbow feinen wohnhoff vndt das halbe Kirchen Leln wnd fechszehn Schillinge vber den Schul-
zen, den halben Zappenzins, den Krueger halb mit aller gerechtigkeit wndt auch hans Molis hoff halb
mit aller gerechtigkeit, drei Hiiffnerhdfe mit aller gerechiigkeit, drei Cofsathenhiife mit aller gerechtig-
keit vod den Sehe dafelblt zue Caterbow gantz fambt aller gerechiigkeit. Vndt wier lishen gedach-
ten Balzar Rohren yndi feinen Meunligen Leibes Lehus Erben alle folche obgelchricbene giicter ete,
—. Wier haben auch volern Lieben getrewen Berendt vodt Churt gebrueder, Berend wvndt Ker-
lten gebrueder, Achim, philips, Clawes vodi Georgen gebrueder, Achim, Chriftoffen, Mat-
thias, Clawes, Achim, Bendix vndt Claus gebrueder vndt Vettern, alle die Rohre genandt, an
folchen obgefchrieben Lehengiitern die gefambte handt verliehen wvndt yerleihen In die wie obftehet,
In mafsen fie hiefurn aveh mit einander verfamlet fein, in Krafft diefes Briefes, doch das fie zue der
Zeit der gefambten Handt, wie gefambter Handt recht vndt gewobnheit ift, folgen thun, — Zue Vhr-
kundt mit Vofern anhangenden Infiegel befiegelt yndt geben zue Colln an der Sprew, am Abendt
omnium fanctorum, Chrilty geburt funfzehen bundert vndt darnach im fieben vndt zwenziglien Jahre ete.

Uud ben Amtdnften.




b

VIL  Ghurfiirit Joachim werleibt Mavgarethen, Ghattin Rupredsts son Rrédern, Sebungen 3u
Nobel, ju Styvig, m Reban wnd im Lande Nuppin mit einer Wohmmg su Dreeh ovber g
Lobme yum Leibgedinge, tm Jabre 1533.

Wir Joachim etec. Bekennen vnd thun kundt offentlich mit diefem briene —, das wir vif
viderthaniges vleylligs erfuchen wnfers liehen gethrwen Rupprecht von krochers, Margare-
then, feiner ehelichen Hausfrawen, alle vnd Igliche feine gutier, Jerliche Zinfe, pechte vnd Renthe,
wovonn er die vorhanden bhatt oder Ime nochmals ankomen mochte, Nemlich die pechte In das
fehwartze holtz, die pechte zu Robell, die kornpechie In der kiritz, die holtzwahre vber die
Rudane, die flotware zu werben, die hewwarhe vl der Rudane, die holtzware In landt zuo Rup-
pin, die hewwahre Im landt zu Ruppin, En wonhoff zu Dretz oder zu Lume, welcher Ime dan-
noch vntter den gefallen wirt, mit:allen dienften, zugehorongen vnd gerechtikeitten, auch allen pfandi-
guttern, wie er die Itzondt In gewnhre, gebrauch vnd belitzung hatt, oder Ime nochmals ankommen
mochten, darzu fein anteill an der Schefferey, zu Rechten leipgedinge gnediglichen vorliehen haben: vnd
wir vorleyhen Ir folchs alles’ vnd Jedes — doch das wvns vnd waofer Herfchafit nichts deftweniger die
geburlichen dienfte vod volge dauon gefcheen vnd gepflegt werden, Begebe fich dan, das fye Ires
elichen mannes lehens erben aus den guitern laben vnd lofen wollen, follen fye Ir fyebenhundert gul-
den Bimifch In muntze vnd Merckifcher landeswerung herraus zugeben [chuldig fein. Vod wen die
gnantte Fraw Margaretha foleher fichen hundert gulden Reinifeh vnd berurtter werung zu guiten
gnugen entricht vnd zalt, foll fye auch Ires ehelichen mannes Rupprecht von krocherns lehens
erben die gutter vud das leipgedinge allenthalben widervmnb abiretten vnd einrewmen. Vnd geben Ir
des zu eyoweyfer vofern liecben getrewen Jacob von krochern, getrewlich vnd vngeuerlich. Zu
vrkundt mit wnferm anhangenden lugehiegell verfiegelt Vnd geben zu Coln An der Sprew, Mitwochs
nach dem achten tage trium Regum, anno ete. XXXIIL

Nady bem Gopiario bes Churmartijhen Lehné-Ardyives No. 34 und 38, B, 44,

IX. SKirdenvifitations-Protofell von Abeinsberg, vom Salive 1541 mit {pitern Sufisen.

Rinfperg foll ein fad fein, Collatores die von Bredow zw Riniperg. ||:Ltllpfﬂ.l'h0ﬂ; hat
I gartten am hoff, hatt auch vor der Stad II gartten, eins jit ein kolgarten, der ander ein hanff Jandt
Es jit auch alhie ein Caland gewel, vnd durch die Patronen vortroft, denfelben zur pfarre m_d‘ch[a‘r.n_
Es hat aber der pfarrer bis anhero dauon nichts mher bekommen, dann ITH foheffel gerlten, gibt L‘!r?—
wes Selle zw Rinfperg, I feheffel vocken hans Reckenbret zw Reinfperg, wvnd von dem \'og.;t alhie
XV gr. Jorlicher Zins (vnd 2 felieffel gerften, lizo aber feindt von Joachim von l;rUfl ow in fiadt
> 6 thalér dem pfarher vorordoet jerlichen vom rath zu Ruppin) welcher
Was aber der kaland funft und doruber einzokomwmnen hat, kan der
funder zeigen an, das alle Brieff vnd Regifter des kalan-

der 2 fch. gerften vnd 15gr,
dafur H hufen inne haben foll,
plarrer noch die leutte kemnen hericht thun, . : d
des bei den patronen [ein foll, Béi welchen fich IU!‘l'h.- weitter zu (!l'k!_lmll.‘,[l, (‘-Ilelim:thu_ Iagon: d_MS
nit wher vorhanden, alfs oben angelzeigt). Hatt VIl hufen, _1”-':-:t die alle Jerlich mit T winfpel
(2 winfp) korns, Ilat Freiholtz in :_]cr Jilm_'kurn- vid B'I:'-I'SEI'IEEIIIL.‘? hat 1 Pflll]:,l “.'_mhzl &-[,NH;-{!?“
vierzeiten pfenning), hat bei XLVII Comuiunicanten, hat frei hutting. Hat III ﬂe,nu in diefer kirche
1V, 64
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als 'S, Laureniz, hat Er Joachim Heis zn Mentz, S. Jorgen, jit bei dem Caland gewefen, hat die ler-
fehaflt. an lich genommen, wvnd S. Catharine Altar, helt Er Johan maes zy Newen Ruppin. Zw difer
plarr gehort das Dorf Sunnenberg, It newlich anfgebawet, haben Jjtzt allererflt nach Oftern ein kirch
anfgerichiet. (Hat itzo einen eigenen Plarhern). Hat I fchill. von einer Leichen, Defsgleichen [ fchill,
von einleitung einer Braut wnd {echswocherin. Difler pfarrer: hat zum Inuentario nichts befunden, Will
difer pfarrer; wo er bleibt bifs an fein ende Ewip. korns daranff verlaffen, Zeucht eor aber von der
plarr, will er VI [cheffel Rocken vorlaffen. So follen die Leuite VI kandel, VI fchuiTel zinnen, I Span-
bette vnd 1 tifeh darein zengen, dis foll alfo zum Inuentario bei der plarr bleiben. (Zur beflerung di-
fer pfarren haben die burger in fiedtlein iherlichen aufszubringen gewilligkt 2 wip. rocken vad 1 wip.
gerfien: vnd wirt & wip. rocken vom fehlofle gegeben).

(Caplan.. Hatt ein Caplaney vnd ‘1 wifpel rogken aus dem gotshaus vnd 1 wip. gerften von
dem von Bredow. Item GO . an gelde, als von Franz Sparren teftament 9 thaler, 12 fl. beim
Rath zu Ruppin, fo von Joachim von Bredow vorordnet, 3 fl. von 50 fl, beim Rath zu Rup-
pin, fo Berndt, ein reifiger knecht, vorordnet, item G il zinfs, fo Joachim von Bredow mutter ge-
geben, 6 fl. zins Franz Sparren witweh belcheiden, 6 thaler Joachim von Bredow lanfsfraw
vororduoet, item 3 theil aus dem keltlein: vnd wan an erfullung obbemelter 60 fl. mangelt, wirdt vom
haus erfullet: item ein feift fchwein vom haus, 23 pfund aus dem fteddein vnd & pfund aus dem kefi=
lein, L fehill; von der leich vnd. jnzuleiten vnd zu frawen 3 grs L gr. zu tawffen),

Kufter hat ein kofiechew(slein, hat 24 feheflel: roggen, hat den vierzeitten pfenning, alle vir-
tel Jars 1 fehilling ans der kirchen. = Aber hiebeuor hat der kufter ans Tdem haus alle quartal 1+ virth
rocken gehabi, welchs fie Ime nochmals alfo’ vorreichen vnd geben follen, vnangefehen des vormeinten
vorirags, fo fie mit difem kufter aufigerichtet haben follen, Item Oftereier vnd: zn weinachten 1 warit,
Von einleitung. einer Braut vnd’ Sechswocherin, defsgléichen von einer leich & fehill, 4 pf. vom tauf-
fen. (Der kufter jit abgefatzt vnd an feiner ftadt ein [¢hulmeifter gelatzt, dem wirdt jerlichen aufs
Jedem haufs 8 gr. geben, dauvon befteltt er die kufterie vnd fehule, wvnd want auff der fehule: hatt zu
hoff freien tifch auls gunft aufin Sonlag, item 18 feheff. rogken Jerlich vom Junckhern vnd bey 17
[cheff, auls dem fedlein, item 4% taler von Frantz Sparren teltament, welcher anch vorordnet jer-
lich 45 taler vnter die armen fchuler anfszuteilen. Die eyer bekommt der pfarrer halb vnd der fchul-
meifter den drudden theil von der wurt. Item hat 4 thaler von der Orgel, 2 thal, vom Rath vnd
2 ihaler vom gotshans, jerlich 2% thaler vom Seger zu ftellen vom Rathe, 6 pf. vom leiche vnd wann
er eing lection dabei lift, ein dutken),

Kirch hat IIT kelch, II pacem, I viaticum filbern, T monfirantz, filbern, (il verkauft vnd zor
kirchen gebraucht, zu Sunnenberge. jit ein kelch vorkanft), Hat mif den Altacien I Ornat, hat
Landt jo- einem felde zu 14 fcheff, jm andern zn 9 fcheff,, jm dritten aber zp 11 fcheffel fath, hat
I pfund wachs von ettlichen gartten vnd Ackern, hat 11 L. Barfchafft vngeuerlich, hat: bei X 1,
fehulde bei Irer herfchafit, lat by X [chock bei den Leuten jm ftedichen (Diffe fehuldt jit eingemhant

wid zum baw aufsgeben, — It abgebrannt, kan daher nichts geben). Item hatt 2 fl. 4 gr. gacten-
zinfs jerlich,

Nady dem Concepte.
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X.  Sirdensifitations- Protofoll son Neuftadt an der Doffe aus bem Jabre 1541, mit fpitern
Sujisen

Collator. vnfer gnedigfiter herr, hat von alters gegen kuritz gehort, dahin fie anch noch Ir
begrebnus haltten, wird aber Itzund durch den pfarrer zw kampil curict, hat keinen pfarhof. (letzo
poffeffor er laurentius Refelt, hait alda ein pfachof, jit new gebaut, hatt einen garten hinder dem haufe,
hatt IV winfp. halb rogzen vnd halb gerften aus dem dorfie Buckefitz), Hat der pfarrer alhie an
{tehenden. einkommen: Il fchock, gibt die gantze gemein zw Nackel ynd der Amptman Acht fchilling
anff. dem fiillen Freitag, wan er die paffion predigt. (Item & Thaler alle quartal vom lhiaufe offerzelt,
item den. vierzeitenpfenning von der.gemein) hatv bei f(lchock Communicanten, Hat ven einleitungen
der Braut I fchill, pf. vnd Leichen 8 p wie zu Kampil, (delsgleichen von der fechfswocherin lﬁgr.,
hatt den vierten pfenning, item II fl. zins jerlichen vom haufe, hatt Franz Spar fehliger legirt von
90 thaler hauptfumma),

Kufter hat alhie aus Idem haus II gr. des Jhars Vnd aus yofers gned, hern vorwerck I1[ch,
2ocken, hat vom Gottshaus vnd Plarrer von Idem III pf., hatt Oftereier. (Item 2 fl. Jerlich aus Bucke-
fitz von Bartholomeo witzen, Achim Bruoonen ynd Jurger Brendicken, Item 8 feheff. rogken von Dar-
tholomeo witzen zu Dukefitz).

Kirche hat T kelch, I pacem filbern, I viaticum mit einer filbern puchifen, hat T ornaf, hat
924 frucken land, gibt jedes ftuck I ftendalfch fchilling, vad I wilchen, gebraucht jtzo der kroger, zin-
fet jerlich X fch, (— der junker, zinfet jerlich I thaler) hat noch I wifen, braucht die gemein, geben
Jerlich I pfund zins (itzo der pfarrer, gebet Ithaler) hat IL ftock Binen, hat bei CII fchock an fehuldt
aufsftehendt bei den Ientén Tm frédlein, haben Fil. Reitlchafit,

e bem Cencepfes

XL Die Clufiirittidhen Bifitatoren forvern pie nadigelaffene Wittioe des Jobjt voir Bredoww 3n
Rbeinsbery auf, bie Urbmider foegen bes st Nbeinsberg beftandenen Kalandes hevausgugeben,
im Jahe 1541,

Es haben vns Ewer leudt zu reinfspergk in dieffer vifitation. bericht, das dafelbs bei ench
ein kalandt gewelt; vad wiewol etzliche einkommen deflelben der pfarher auffichet, fo haben fie doch
des L_':lI:IU.E]l-i:ill.l-;ulllmc:n"-i keinen -genuglumen bericht thun mugen, fondern angetzeigt, das Ewer juncker
{elizer alle briefl wvad regifier darzo gehorig zu . fich genulinmen snd Innen habe. Damit wir aber
‘-'{:J'Th];]gt’. vofers entpfangenen befelhs {olchs alles in vafer regifiratuer claher brengen mugen, fo it an
eTen, vor vi-

euch vofer an [fadt vafers gniidighen hern des Churfiiriten zo brandenburgk ete. beg
fer perfon freundtlich bite. Ir wollen alle brieff vnd regifter gedachts kalandes aufffuchen vnd diefelbi-

ren oder ein claher abefchrifit folcher eigener perfon oder durch Ewere gelchickten auff negft kunfiti-

gen mitwoch zo fruer tagtzeit zu wu fterhaufen
vid euch widerumb zuzufiellen, auch derwegen we
Churf, &, befehl ynd meinung ete.

vherreichen, die in vnler regiftratuer zu brengen
itter hochgenaunts wnfers gnidigften hern meinung

sntzohoren, Daran gefchiebt 4
An Joft yon bredaws nachgelaflen wiwei.

64 =
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XIl. Diefelben forbern ®eorg Gladow auf, dem Prarrer . Rbeingberg bdie ibm vorenthaltenen
fehulbigen Debungen nebit den Metarbaten su entridyten, im Qabre 1541,

Nachdem wir albier den pfarher von reinfperck vand die leudt zu Sun nenbergk vor vos
befcheiden vermuge vafers entpfangenen befels zu vifitiren vnd derfelbigen einkommen zu regiftriren,
befinden wir, das ir gedachtem pfahrer von alters von Ewern hufen dofelbs funff feheffel, desgleichen
auch V fcheflel von des kalandes van granfoy hufen, die ir Itzundi betraiben, Jjerlich geben habt
vnd zo geben fehuldig, ime aber diefelbigen itzundt tettlich vorenthalten, Weil wir dan von voferm
gnadiglten Herren dem Churfiirften zu brandenburgk fonderlichen befell haben, folch vnd derglei-
chen der pfarréen einkommen denfelben zu guit ganghafftiz' zu machen, fo ift derwegen ann euch vnfer
an ftadt vod von wegen hochgenants vnfers guidiglten hern begeren, vor vnfer peclon bitt, I wollet
gedachtem pfarrer folche Zehen fchefiel korns fampt wes Ir Ime dorwegen noch hinderftellig, auch
was in zukunff fellig, ahne vertzuck werreichen vnd betzalen, damit andere wege gegen euch vorau-
nemen, nit von noten, Daran gefchicht vnfers gnidighen befhel vod meinunge, Datum etg,

An Jorgen gladaw,

Rady bem Copialbudie bes Kanglers Weinldben Litt. A,

XL Dergleich jrifben bem e Neuftadt an ber Doffe und ber Stadt Whuiterhaufen iiber
ben See Biidwih und das Holymgsredht im Rodan, vom Sabre 1552,

Zn wilsen fey allermanniglich, Nachdem fich etlich irrunge und gebrechen Zwifchen dem
Ambte Neuftadt und dem Befehlhaber dafelbft an Einem, und dan dem Raht und ganize Gemeine
der Stadt Wufterhaufen am andern theil Wegen der beiden falde und holtzung zuSywerfsdorf
und Gulitz, darauf fich gedachter Raht und Gemeine wieder gebiihr holtz zu hauen, dafs man ihnen
auch dergeftalt mit nichte geftindig gewelen, unteritanden, erhalten, und do fe dan, in deme, wie gb-
fteeth, wieder Befugung gehandelt, feind fie Unferm goidiglten herrn, dem Churfiirften zu Brandenburg,
defshalben in gebuhrlicher firafe gefallen, Wie dan Sein Churf. G. fie darauf zu abtrag gefordert, und
fo fie ungehorfamlich aufsenblieben, folche verwirckte frafe auf gebiibrliche wege von ihnen zudringen
verurfachet, inen auch alfofort die holtzung etlich iahre lang verboten.

Weil fie aber bey Seiner Churf. G. eine Zeit her, dafiir und zu miltrung folcher Seiner Churf,
G. gefaften ungnade und angeforderten firafe zum unterthiiniglten anhalten und bitten lafsen, haben Sein
Churf, G. zuletzt, Nachdem fie Sein Churf. G. den Sehe zu Biickewitz etliche maflen gutwillig
eingereumbt und abgetreten, folche ungnad und firafe gemiltert und fallen lafen und zu abfcheid ge-
ben, wie nachfolgende articul des allenthalbn Inhalt und mit fich bringen. Nemblich der Befehlbaber
2u Neultadt, fo itzo aldo oder kiinflig fein wird, foll der Biikewitzfchen Sehe iedes jares iwey
mahl mit dem grofsen garne, wan es ihme gelegen, zichen laffen, und fo lange das Garn darauf i,
follen die von Wufterhufen fich des Sehes mit den fifchen gantz und gar enthalten, doch dafs
folch Garen alle wege nicht iiber vier tage uf demfelben fehe bleiben folle, fofern es anders nicht
ungewitter oder Windig ift, dafs man ziehen koone, Jmglichen folle dene von Wy fterhaufen auch
fedes Jares uf gedachten fehe mit dem grofsen Garn Zwyer zuziehen, zugelalsen werden, Und [(ollen
das Garne, fofern es anders wie vorfleht, auch nicht ungewitter oder Windig ift, iiber Vier tage uffm
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fehe nicht bleiben laffen, Und foll der Befehlhaber zur Neultadt allewege das erfte iahr die erfiere
Zuge und der Rath zu Wufterhaufen das ander iahr die ander Ziige thun, und alfo allewege die
Ziige ein theil umb den andern gebrauchen, Doch follen der von Wufterhofen Fifcher mit den
kahnen darauf zu fifchen macht haben, wie vor alters, und follen beyde theil fich des grofsen Garns
in Zeit des Bley- und Brafsleichs uff Demelten fehe enthalten und alfsdann denfelben verfchonen. Ob
auch ein theil dem andern reufen oder Netzen, fo fie [etzen, aus eigenem fiirnehmen heben und zie-
hen, oder fonften etwas tetliches wieder einander beginnen wiirde, So foll das theil von Wafterhaufen
dem Befehlhaber zur Neuftad von ftunde an, finf gillden firafe erlegen, Wie des Befehlshabers zur
Neuftadt Filcher gleichfalls denen von Wufterhaufen uf dem fall hinwieder auch thun follen:
Und do fich die von Wufterhaufen des weigern und nicht thun wolten, Soll hochgedachter Unfer
gnidiglter here, der Churfiirlt ete, fie die von Wufterhaulfen Gein Berlin zn fordern und ihnen
vorbenante ftrafe dem Befehlhaber zur Neuftadt unweigerlich za erlegen und zn entrichten aufzanlegen
macht haben, Wiirden fie nun darauf aunfsenbleiben, fo foll iknen die holtzung ftragks wiederumb ver-
bohten werden, Es follen auch die von Wuflterhaufen denen Panern Keine neue wege iiber
ibre Acker und wiefen machen, Die Zeune nicht zerhauen, auch fich des gewaltigen Firnehmens,
fchlagens und Jagens der Pauren enthalten, dagegen ihnen die Pauern die alten wege gonoen,
diefelbe nicht verzeunen oder zograben [ollen, doch dafs die von Wulterhaufen die gebante oder
gebrauchte Wege halten, Sie follen auch den armen Leuten zu Siewerftorf, wan fie ihnen mit
fchwerer fhure, als Holtz oder Miftfhure begegnen, aufsfahren, Auch follen die von Wufterhaulen
den Flofsgraben nicht mehr holtzen dann vf vier Ruthen breit: und do man Winter Zeit den Flofsgra-
ben fchnehes halber nicht fehen kénnte und Binme darin gehauen wiirden, follen die von Wufter-
haufen die Zacken und Reyfer alfsdan wieder aus dem Flofsgraben zichen und riumen, dals denen
von Siwerftorf delsfals kein fchaden wieder fahren mige. Es foll auch ein ieder Biirger des tages
nur mit einem kurtzen Wagen nach Brenholtz fahren, doch dafs fie nicht mehr Brennholtz, dan zu ih-
rer folbit nohiturft holen und fonften nichts weiters verkanfen oder vergeben follen. Sie follen auch
des Morgens vor Mittage alle wege zu holtz falren und des nachts nicht im holize bleiben und den
armen Leuten ihre wiefen abhiiten. Und wan fie nach Efchen oder Eychen Bauholtz fahren, dafselbige
follen fie mit langen Wagen und allein zu nohtturft ihrer Gebiaude holen und vor igliche fuhre drey
Markifche grofchen geben, Auch follen fie vor igliche fuhre Riiftern und Lohnen Bauboltz zwey mer-
kifche grofchen geben. Und wan oder zu welcher Zeit fie Bauholtz haben wollen, fo follen Le dem
hegemeifter zu Syverftorf erfilich darumb anfprechen, alfsdann fie von dem [felbigen, wo und a.l:l
welchem ohrt fie hauen, angewiefen werden follen. Do aber der hegemeifier 2o Syverftorff mis
ihnen zu ziehen verhindert, oder fonften nicht vorhanden fein_wiirde, fo follen die voun w'-lf“”ha_“-
fen nichts defto weniger das holtz hauen, und wan dafselbige gehauen, alisdan uf der wiederreife s
Dorf zum hegemeifter zichen, Das holiz befichtigen laffen und alfo fort ‘clas Gelt dafiir entrichten, Da-
wit fie nicht vergebens wieder zuriickfahren diirften. Sie follen auch nicht 'macht haben, Ilmpll'fmn_qen
wie fie dan von altersher bey Zeiten der von Krichern, weil diefelben

oder Bandtholtz zu hauen, :
Es follen fich anch die wvon Wuflterhaufen

das holtz gelabt, folches auch nicht gebrauchen miifsen. : )
des kleinen Feldes zu Syverftorf mit holtzhauen giintzlich enthalten, dan man dafselbige zu Noht-

Neuftadt und der Dirfer Kieritz und Syverftorf zu Bau und Brenholtz gebrau-
Ob auch die Botcher oder Stellmacher Bandt oder ander
h mit dem Befehlhaber zur Neuftadt ider zeit vertragen,

turft des hanfes
chen mufs und davon nicht entrathen kan.

Battigerholiz bediirfen, darumb follen fie [ic : : ;
Sie follen auch Werfit und haffeln zu hopiftavgen und Zaunrei® zo hauen macht haben, und vor ein
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Fuder hopfftangen zween Merkifch grofehen und vor ein fuhder Zaunreifs snderthalb grofchen dem
Befehlhaber zor Neultadt erlegen, doch dafs fe kein ander lioliz daza hanen, als haffeln und
Werfiten, und do fie dafselbige dermafsen nieht halten werden, fo foll ilnén folche folge der hopf-
ftangen und Zaunveifs wieder abgefchnitten und verhofen werden, Sis follen anch ‘an Bauholiz. To
viel fie das zu erhaltung ihrer Briicken vor ihren Stadtthoren benditigt fein werden, hinfuhre zu hauen
macht haben, doch follen fie, do fie zn -den Briicken holi bediirfen, folches ‘dem Beféllhaber zur
Nenftadt zuvor anzeigen, derfelbe foll ihn folch holtz anweifen, befichtigen und ihnen wur nohtturft
holiz zu ihren Briicken folgen lafsen, dafir fe dan kein Geli zn geben fehuldig feyn follen, alles fon-
der gefehrde. Uhrkundlich mit hochgedachts Unfers guidigiten herrn des’ Churfiicften Danmringe ver-
fiegelt und Geben zu Czulen, Sontags nach Jacobi Apoltoli, Anna’ ete. LI,
Rady alter Copie bes K. el Min.-Arcived,

XIV, Privilegivm, woburdy Reuftadt an der Doffe sur Stadt erhoben. wird, vom Sabve 1664,

Wir Friederich Wilhelm etc, Thun kund und geben hiermit Jedermiinniglich, denen es
zu wilfen nothig, in'Gnaden zu vernehmen. Als der hochgebohrne Fiirlt, Unfer freundlicher licher
Vetter, Herr Friederich, Landgraf zu Helsen ete, Uns zu vernehmen gegehen, wesmalsen Thr
Liebden gefinnet wiren, den Flecken Neunftadt in etwas befsrer Aufnahme zu bringen, und weil es
zum Handel auch fonften wohl gelegen wire, allerhand Handwerker von andren Orfen dahin zu ver-
fehreiben, mit freiindvetterlicher Bitte, den Ort mit der Stadi-Gerechtigheit zu begnadigen und mit
nothigen Privilegiis defsfalls zn verfehen. Wann wir denn folches zu Unferer Lande Beften und es
dem gemeinen Wefen niitzlich und erfjriefslich ermeflen, durch allerhand Mittel die Anzahl Unferer
Unterthanen zu vermehren, und allerlei Handwerker und Mapufakturen ins Land zo bringen, und de-
nenhero vorangezogenen Ihr Liebden !fuchen freudveiterlich deferiret und flatt gegeben; Als wollen
Wir hiermit und in Kraft diefes dem Flecken Neuftadt die Stadt-Gerechtigkeit aus habender hohen
Landesfurflicher Macht und Gewalt corcediret und verlichen haben, thun auch folches vermittelft
diefes Gnaden-Briefes alfo und dergefialt, dafs hinfiro diefer Ort als eine Stadi und deren Einwohner
als Birger confiderivt und von miinniglich dafiir gehalten werden follen, Wie Wit denn aunch Ihr
L. Amte Neuftadt, welches I, L. von Uns zu Leln tragen, freie Macht und Gewalt geben, ein gewifses
Gericht, fiir welchen die fallenden lireitigen Procefs Sachen in prima inftantia ‘decidiret. und von wele
chem die. Appellation an unfer Cammer-Gericht allhier devolviret werden, anzuordnen, foleles mit
tichtigen und qualificirten Perfonen zu beftellen *, den Ort mit Mavern, Willen, Thirmen und Tho-
ren nach Nothdurft und gleich - andern Churbrandenburgifchen Stidten 2n verfehen, allerhand eute
Ordonung und Setzungen, welche jedoch unferer allgemeinen und im ganzen Lande iiblichen Polizei
Ordnung nicht zuwider, einzufiihren, und das Gemein-Welen und die Stadi- Adminifiration dergefialt
einzurichten, wie fie es zu des Orts Aufoehmen und der Einwohner Beften und Wohlftand am fure
triiglichften ermeffen. Es bleibt aber diefe Stadt fehuldig einen Weg als den andern, das Ihrige zn
den allgemeinen Landes-Befchwerden beizotragen, und werden lhr L. dahin fehen, dafs desfalls dem

*) Wi menig ber Banbgraf biefer Lebinqung vadgelommen, geigt ber um Riefe Beit ver bem Meafidoter Amidar:
: i graj gurg s : 2 i
richte verbanbelte fraurige Se enprejef, weldher tw T, Banke ver , MEtfijdyen Forfdungen® milg

eilpilt it
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Ruppinifehien Creifen jedesmabl gebilhirende Satisfaction -gefchehe. Wie wir uns denn von den Ein-
wohnern das Jus aperturae, fequelag und was uns fonften, als oberften Landesfiirlten von Rechiswe=
gen zukdmmt, hiermit ausdriicklich referviren: und foll diefes Privilegium weder Uns an Unfern hohen
Turibus territorialibus, noch fonften jemanden an feinen habenden Rechten und Gerechtigkeiten, einiger-
mafsen praejudicirlich oder fehidlich feyn. Im iibrigen befehlen Wir hiermit Unfern Stadthaltern, Re-
giernng, Cammergericht und Amts-Cammern, wie auch fonft allen und jeden Gerichten, Stidten und
Communcy, ingleichen allen und jeden Praelaten, Grafen, Herren, von Adel und Biirger, und insge-
mein allen unforn Unterthanen gnidigit wnd erniilich, das Dorf Neuftadt nnnmebro fiir eine Stadl zu
halten, deffen Einwolner als Biirger zu confideriren, und fle in Zinfien, Gilden, Handwerkern, auch
fouften in allen andern firfallenden actibns bei denjenigen Rechten, Gerechtigkeiten, Privilegien, welche
andere Unferer Churbrandenburgifehen Biirger geniefsen, und von Rechiswegen geniefsen kinnen, ohn-
gefohmilert za lafsen, und keinesweges dawider zu befclirinken, vielmehr diefethe dabei zu mainteniren
und zu fehiitzen, Zu Urkund haben wie diefes Privilegium mit eigenen Hinden unterfchricben und
Unfer Infiegel daran hingen laffen, So gefchehen und gegeben in unferer Refidenz zu Colln an
der Spree, am Vier und Zwantzigfien Auguft, Auno Eintaufend Sechshundert und Vier und Sechszig.
Friedrich Wilhelm

VWermijchte, die Serrf{chaft Muppin betreffende Wrfunden.

I Greilicitsbici ber Grafen von Yinbow fity Die ervent vou Vellin fiber beven Befibungen e
ber Hervidiaft Ruppin, vom Safire 1290,

Nos Albertus, Burchardus et Olricus, dei gracia domini et comites de lyndowe,
com manifefta recongnitione coram omnibus has litteras jnfpecturis: proteftamur prefentibus euidenter,
Nos cum dilectis noftris vafallis domine Johanne de helin eiusque fratribus Volemaro, Henrico
ot Nycolao taliter exprefiius placitaffe, quod jidem omuia bona fus, que a nobis nunc tenent, vhicon-
que fita font, et fj que in polterum fitb ‘nobis et in noftro dominio empeione comparauerin, uel eciam
fj eis aliqua bona in futurum concefferimus ipfornm gracia fervitulis, tenebunt a nobis' et’ poffidebunt
jplj, eorum omniumque heredes in perpetunm fine omni precarin et fine omni menfura, diftribucione
funiculi, immo abfque omni ingratitudine fon niolencia quacunque, quocunque nomine poffent hee no=-
minarj, pacifice; eommode et quiete, nec ipfos nos noftrigne heredes futoris temporibos ullatenus quo-

cunque modo grauabimus in hac parte. Uk igitur hee predicta omnia per nos nofirosque heredes in-

futurom nullatenus irritentur feu infringantur,
Huius rej teftes funt milites Johannes de wyldenhaghen, Albertus et Fredericus de ren-
nebeke, Johannes de mentiz, Andreas de gulen, Heidekynus de Sedorp, Wernerus
de lughe et armigerj Conraduos de rennebeke, Thilo de “-'Iild._:nhag:-hen, Plu‘meke et alii
quam plures fide dingnj, Datum anno dominj M°' CC® LXXXXe, in die feftj pentecoltis,
Sadh dem Originale tm Gutdardyive ju Rabendleber,

prefentes eis damus  litteras, figillis noftris roboratas.
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L $affe son Brevow’s Berleiliebrie] iiber das Manfer Ludy, vom Jalre 1390,

In gades namen Amen. JIck Haffe von Bredow Bekenne apenbar in defsem breue vor al-
len Criflen luden, die en feen edder hiiren lefen, dat ik vnd mine-rechte erwen den Meynen buren
to Manquar mynen Luch, die da angeytt van dem feheide des bifchops Lueh von hauelbe rege
von der Protzifehen holthane wente an den olden Ryn vnd den Liittken Rh yn langes waentte
an die Gartzifche holdthane wente an den Bewer Rhyn, ane dy Leenwifchen, welke vorlegen
findt, tu meyende vnd tu winnende alle jar grafs, Rils vad Rohr, ewig to hebbende, als dy bure tu
Manquar den Luch oldinges von minen ower olderen gehatt, diwile dat dat dorpp to Manquar
vnuerderuet viid vonuorbrandt blifit, vor vier Pundt Brandenborgifch Perninge mitt fodanen viderfcheide,
Sunte Johannis Baptifti tagk twe Pundt, tu Sunte Niclaus tag twe Pundt alle jar tu geuende, funder
Jjengerley vortoch “Weret ok, dat dat dorp tu Manquar vorderuet edder vorbrandt worde vid die
Bure [o arm worden, dat i dy vier Pundt micht gewen kunden, fo fcholen die Bure von Manguar
my edder mynen eruen den Luch ein verndel iares tuvorn vpleggen. Vp dat alle defse vorferenene
ftuke fredte ynd wafte bliuen, fo hebbe ik myn Infigell mit wittichap laten hengen an defsen briff, dy
gegeuen is mach gades bort drutteinhundert Jar darna Jm negentigften Jare, an Sunt Seuerinsdag des
hiligen Bifchops,

Qady ciner Gopie im Nuppiner Amtserbregifier,

L. Des Burggrafen Fricoridy Sehulbverfdveibung fite Albrecht Dueaft, wom Sabre 1414,

Wir fridrich — Bekennen — das wir rechier vnd redlicher fchuldig fin vnd gelden follen
vofern liehen getruwen Albrecht Qualten vnd finen rechten erben It fchock guter bemilcher gro-
fchen, die er vns czu guten dangke an bereyten gelde gutlichen gelihen hat.  Diefelben 1I¢, fchock be-
mifcher grofchen haben wir vnd ynfzer erben mit diefen hernachgefchriben vnfern burgen Als Tyle
parcz, Gerke yvon Arn, Sigmund knoblouch, hans danewicz, Thomas heydeken vad
Jacob Rofltocken, vnfen Mannen, burgern vnd liehen getruwen, dem genanten Albrecht Quaften
vod finen erben geredt vnd globt, reden vnd globen mit diefem briefe Tn dy gutlich wvnd VDVerezogen-
lich czu beczalen viT den nehftkomenden vnfzer frawen tag lichtmefle nach gebunge difzes briefs in der
Stat czu Berlin one allen iren fchaden on geuerde. Vud weres das der gnante Albrechi Quaflt
vnd fine erben in der czyt von den ohgefchriben II¢ fchogk, den dy fy In furbafz gelihen haben, ezinie
oder fchadegelt dauon geben muften, als von X fchogk eins, denfelben czinfz reden vnd globen wir
vilzer erben mit den gnanten vnfern burgen den obgnanten Albrecht Quafie wnd finen erhen vff
dem obgefehriben tag in der Stat czu Berlin mit fampt dem houptgute gutlich ezu beczalen ane jren
fchaden  on geuerde, Were aber, das wir folche beezalunge In verczogen vnd fy micht vezrichten vif
dy cait, als obengefchrilien ftet, was Sy denne des darnoeh redlichs vod bewillichs fehaden nemen czn
Criften_oder czu Jiiden, den globe wir mit fampt obgnanten vufern burgen In gutlich vzezurichten vnd
wit fampt dem obgefchriben hauptgute: genczlich czu beczalen, Czu vrkunde ift vafer Ingefigel an
diefzen brief gehangen vnd wir Tyle parcz, Gerke von Arn, Sigmund knoblouch, hans
danewicz, Thomas heydeken vnd Jacob roftocken obgnante Bekennen offentlich mit diefem
brief, das wir alfp Temptlichen burgen wurden fin vod globben mit dem obgnanten vnfern guedigen
hern Burggraue fridrich, das dem egnanten Albrecht Qualten vud finen erben alle ohgzelchri-
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ben dinge genczlich gehalden fullen werden ‘ane arg.  Czu vrkund fint vnlzer Ingeligel czu des ob-
maniten: vilfers . erodicen. he refiral  willentlich an dif !
gnanten vnfers gnedigen heren Ingefigel wiffentlich an difz gehangen, Datum Berlin dominica pof
puercrom, Anno XIIIe,

== _ e e " : ;

RNady vem Ehurmark, Lehng:Copialbuche bes K, Gelp Sabinets-Nrdyives XV, 78,

v,

=)

¢ Dersogs Denrich des Aeltern vou Meclenburg Lebubrief fir bie won Roby Hiber Netie-
bank, Drufedpw, Griinenberg 2. vom Sabre 18, :

Wy Heinrich der elter, von gottes gnaden herizogk to Meckelnborel, forfte tho Wendenn
ete, bekennen apenbar vor alsfwhem, dat wy belehnen vnd belichenn Ottenn vad Mevneken
brodere, geheilten die Rhore, Nietzebandt die vhelte mitt aller thobehoring , Drusfdo.w ganz,
Grunenberge ganz, mit aller thobehoringen hogelt vnd fiedeft nichts vilbenomment; Ock gm;' wy
chm Otten vnd Meneken brudere geheiten die Rohr ynd ehren rechien ervhen binnen Darfekow i;l
deme dorpe vnd veltmarcke freiheit vnd rechtigkeit mit aller zubshorung, alsl darinne vnd buthen be-
legen isf, mit kraft vnd macht vofer gegenwertigen herfchop vnd vnfe rechte eruen, achieinn hu-
fenn vt derfuluen veltmarcke Darlekow mit dem feli tho Plawin, vnd wy willen ehm des ein
recht wehre wefen vor alle, die vor recht komen willen vod recht geuen vnd nhemen willenn, Wir
vid vnfer eruhen; wir wollen fie darby beholdenn likeft all vofem guihe. Hieran vod avnher findi gi-
wefen her Helmeth von Pletzenn, Claus Zechelin, Henning Wardenbarch, wnd mher
louenwerdige lude. Tho groter bekantnus vnd mehr louen hebben laten hengen wvnfe ingefegele aln
deffen apenen brefe, gegeuen wvnd [chreuen na gades borth viertheinhundert jhar darna in dehme ach-
teinden jare, am fage fanct Elifabeth, |

Nach einer Abfdpift von Lifdy ans einer Gobie ber Mitte bed 16. Jahrhunverts im Archive 3u

Sdverin,  Sn einem dafelbit befntlidpen:
Vortzeichnus der Lehengiiter, fo die Rore zum Neunhaule vod Nietzebande von den Hertzogen
zu Meckelnburgk zu Lehn tragenn, vom Jabre 1548 werben anfgefithres

die wuefte feldmarckt zum Schonenherge.

die feldtmarckt zum Schawe bey Rollow gelegen,

das dorfl Roslow gantz.

ein dorll Nietzebandt,

die wulfte Feldimarck Drufedow,

die Feldtmarckt Grunenbergks

Die Nohyre waren bid n den Unfang des 17. Jahrhunderts im Befige diefer Girter.

V., Die Grafen Ulid) und Albrecht Geleiben Henning Tresler und Jitrgen Poppentin mit An-
theilen am Gherighte, am Patronat wnd an bent Llge su Longen, o wie mit mehreven Geld- wnd
Getreivebebungen bajelbft, im Jabre 1418.

Wy Olrik unde Albrecht, Greven van Lindow, Heren to Ruppin, bekennen — dat

myt macht deffes jegenwardighen unfes befeghelden breves hebben gheleghen unfem leven ghetriien
v o

wy
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Henning Treslere und Jurien Poppentyne unde eren rechfen erven von deme dorpe to
Langhen anderthalf verndeyl an deme overlten richte, alzo Gk dat van rechie wol behort, und an-
derthalf verndel an deme Kerklene, und de helfte an deme Lughe to LangWfen, mit holte und myt
grafe, myt aller tobehoringlie unde myt alleme rechte unde mit aller vriheyt, alze de lich an [yner
[cheyde lecht. Vortmeer zo lye wy em negenteyn flucke geldes, fos fehillinghe penninghe myn. To
deme erften lye wy en anderthalven wilpel hardes kornes und drutteyn fchillinge penninghe uppe den
[chulten to Langhen, uppe Wilke Godekens hof elfte halven fchillinge penninghe, uppe Hans Sche-
pers hof eynen Wilpel hardes kornes unde vyf fehepel, twolf fehillinge unde veer penninge; uppe
Clawes Witten hof twe wifpel hardes karnes unde eyn dortich fehillinge, wppe Coppe Kelkes hof twe
wifpel hardes kornes unde eynd twintich fohillinge brandenb,, uppe Nycolaus Scholers lof teyn fche-
pel hardes Korns unde veer penninghe myn wen foven {chillinge, uppe Hans Wynkels hof eynen hal-
ven wifpel hardes kornes unde teyn fchepel unde twelf fehilling peuginge eynes penniges mym, uppe
Katerbowes hof teyn fchepel hardes korns, foven fehillinge pennige veer pennighe myn, uppe Clawes
Werdermans hof drei fchillinge penninghe unde twintich penninghe, uppe Thomas Gartows hof fos
{ehillinghe penninghe, uppe Clawes Smedes hof twe wilpel hardes kornes unde eyn unde twyntich
fehillinghe pennigh, uppe Cune Boyfters hof fos fehillinghe penningh, uppe de Parre "achtevn pennige,
uppe Gherken Wyflen hof fos fehillinghe pennize, uppe Coppen Smedes hof drudde halve fchillinghe
eynes penniges myn, uppe Hans Bellyns hof veer fchepel hardes kornes und neghede halven fehillinghe
Tennige, uppe Henning Godekens hof foes [ehillinghe pennige, uppe Clawes Toppels hof dre fehil-
linghe pennighe twiger pennigh myn. Dyt vorbenomede gut lye wy en myt aller tobehoringhe unde
vryheyt, alzo it Egghert van Tzyten, feligher dechtniffe, befeten und van uns to lene ghehad heft.
Ok fo feholen ere underfetighen bure an uns edder an neynen man breken, wen an deffe vorbefere-
vene. Ok fehal dyt vorbenomede gud, penninghe und korne vallende wefen van dem eynen to deme
andern, de wille dat Henning und Jurien unde ere Erven eyn levet. So lye wy en myt eyndracht
dyt vorhenomede gud fameder hant fik to brukende, unde de famende hant fchal en unfehadelk W=
fen, eft [e fcheydeden wonynghe unde feheyden brot hebben, Vortmeer fo dun wy openbare allen
vromen luden, dat wy hebben gheleghen Henning tresleres wyue gheheten foffe teyn ftucke gheldes ud deffen
redeften gude, alzo yt hir vorfereven fteyt, Dat [chal deffe vrouwe ud deflen redeften gude an korne
und an pennighen hebbende und bornde wefen alle jar ungehindert, des heft uns Henning Tresler
und Jurien Poppentyn muetliken gheboden, deffen erliken vrouwen to belyende, unde ftan er defies le-
nes by, unde willen er defles bekande leen Heren wefen Henning und Jurien und eren erven und
defler erliken vrouwen vor alle de jenen, de vor recht kommen willen, unde gheven en an beydent
fyden Hinrik Suke to eynen Inwyferen de frowen an teyn flucke, Henning unde Jurien an dat andere
X ane [oes fchillinghe. Weret ok, dat an deffen brivé ichtes wes vorforivet were, dat [chal deflem
vorfereven unfehedelik wefen, dat wy fe myt gantzer macht darby beholden willen, funder jenigherleye
arch edder bofe Inval, vor uns unde vor alle unfe nakomelinghe heren unde frowen. Des hebbe wy
unfe Inghefegelle ghehengen laten an deflen openen breve, Hirower is gewelen Her Johan van Re-
deren, Heydeke Raven, Hinrick Fuk unde — — Snak'enbeke unde meer bederver lude, de
eren wert fyn, to olden Ruppyn. De gheven is na godes bort MCCCCXVIL In deme ghelove-
den — daghe unfer firouwen erer bort.




VL. ©ie Grafen Wleich und Albredit beleiben Hevne Barnewits und Dovothen, feine Gattin, qum
Leibgedinge mit Antheilen am Gerichte, am Patvonate wnd an dem Luge su Lamgen, fo wie mit
Gheld= und Gietreidehelomgen dajelbjt, im Jabre 1420.

Wy Ulrich unde Albrecht, van gades gnaden greven van Lindow unde
leren to Ruppin, Bekennen — dat wy met crafte deffes brives ligen unde geleghen lieh-
ben den duchtigen heyne Bornewetzen unde fynen rechten erven unde Daorothea fyner erli-
ken husvrowen to ereme lyve met alleme rechle In deme dorpe to Langen, anderhalf verndel
an deme overflen gerichte unde anderhslf verndel an den Kerklene, de helfie an deme luge
to Langen, met holten, grafe, met aller tobehoringe nnde vriheit, alfo de Luch an fyner fchei-
den gelegen is. Vortmer fo lige wy en nechenteyn fiucke gheldes in deme dorpe to Langen,
uppe de Schulte anderhalve wifpel hardes karns unde drutteyn fchillinge pennige brandenb., uppe
Wilke Ghodekens hof elftehalven: fchillinge pennige brandenb,, uppe hans Schepers hof enen wilpel
hardes korns unde viff Schepel unde twelf Sechillinge pennige brand. vir pennige myn, uppe Clans
Witten hof twe wifpel hardes Korns unde en unde twintich fehillinge pennige brand,, uppe Coppe Kel-
kes hoff twe wifpel hardes karns unde en unde twintich fehillinge pennige, unde Claus Schulte teyn
Scheppel hardes karns unde foven [chillinge pennige, vie pennige myn, uppe ‘hans Winkels hoff enen
halven wilpel hardes karns unde teyn Scheppel unde twelf fchillinge pennige enen pennig myn, uppe
Katerbowes hoff teyn feheppel hardes karns unde foven fchillinge vir pennige myn, uppe Claus Wer-
billinge pennige unde twintich pennige, uppe Thomas Glartowen hoff fos Schil-

dermanns hoff dry S
linge pepnige, uppe Claus Smedes hofl twe wifpel hardes karns unde en unde twintich Schillinge pen-
nige, uoppe Kone Boyfiers hoff fes Schillinge penvige, uppe de parre achtein pennige brand , uppe
Glirete Noyfen hoff fes Schillinge pennige, uppe Coppe Smedes hofl dritteynde halvet Sehillinge pen-
nige enen pennig myn, uppe Hans Bellyns boff vif fehepel hardes karns unde neghende halven Schil-
linge pennige, uppe Henning Ghodekens lioff fes Schillinge pennige, uppe Claus Toppels hof dri
Schillinge pennige twe pennige myn, Dit vorferevene gud ligen wy den vorferevenen Heyne Borne-
wetzen unde fyner erliken Husvrowen met aller vriheit unde rechticheit, allo i Henning Tresler unde
Jurg__'t'll.i“tr]:}'ﬁ.'nl:g,l| befitten und befetten hebben, alfo daner wig, wen Henning Tresler, Jurgen Poppentyn
unde Katherina fine Erlike husyrowe alle dre na gades willen vorftorven [yn, fo feholen fik des vor-
(ehreven Heine Bornewitze unde line rechte erven und fine husvrowe des vorbenomeden gudes bru-
ken, alfe fe vor gedan hebben; men alle de wile, dat erer en levet van den dren, fo [chal de vor-
: in deme gude nieht werren vonde fchal neyn boit edder bede darin hebben

serevene Bornewitze [k . .
Ulrik unde greve Albrecht unfe twyer Ingefegele met willen

ete. Des tu Tuge hebbe greve
- o e i " A9 Aafalin ok iy "
laten hengen an deffen briff, de gegheven 1s na godes bort 1420, des dinfchedages na funie Barthole

mens dage. Tuge defler dink fint her Otto Gladow, Hans Luderitze, Jacob Rinfberch

unde Claus van der Linde unde mer Lude, de lavenwerdig: fyn,
Worfichenbe Geide Urfunben find aud Bratving'd handfchr, Urf-Eammlung entnemmei: und biirften
W

bie mangelhaftenm, parin entbalfenen Hebungdregifier duvd) Bergleichung gu beridytigen fenir.

e

VIL Semridh pon Sonigemarf, der bie marfgriflicien 5.‘_mtrr l[‘el‘;:l:t[\l hat, fﬂ{wbrt ben Markaqrafen
: Fricorid) und Jehamn ging vedbte Urfede, im Jabre 1427,
igefmark, Bekenne offentlich mit diefern briefe, fo als ich an die
hern frideichen vnd hern Johanfen, feinen fone, Marg-
6O *

Ich heinrieh von Kan
Irleuchten hochgeborn furften vad hern,




grauen zu Brandenbnrg vnd Burggrauen zu Nurenberg, vnd irer landen uberfarung getan vnd fie vnd
ire lande. vouerfehulter fach beraubt vnd hefehedigt hab, douon ich in der obgnanten heren vnhulde
vnd vngnade komen was: vod wann mic nu die obgnanten heren, durch meiner herren vnd freunde
fleiflig bethe, befunder gnade getan vnd mich wider zu gnaden genomen haben, des ich irer gnaden
fleiffiglichen dancke; Hirvmbfo hab ich obgpanter Heinrieh von koningefmarke fur mich wnd
mein erben den obgnanten meinen gnedigen herren, iren erben vnd nachkomen vnd iren landen ein
recht orfeyde getan vnd leiplichen zu den heiligen gefworen; Thu, gerede, globe vad fwere anch ein
recht orfride (fic) leiplichen zu den heiligen mit hande vnd mit munde den obgnanten meinen gnedi-
gen hern, iren erben vnd pachkomen wvnd iren landen, in Craft diefes briefes, allo das ich mein erben
noch nymand von mein wegen wider die obgnanten mein gnedizer heren, ire erben vnd nachkommen
poch iren landen oder leuten, vmb keinerley fach willen nymmer mehr gethun mit worten oder mit
wercken, vnd der faclen auch gein In oder iren landen in arg keynewifiz gedencken will, on arg vnd
on geuerde. Weres aber, das ich oder mein erben engerley fach wider die obgnanten mein gnedi-
gen herren, ir erben, nachkommen oder ir lande vnd leute zu fehicken gewunnen vnd zu In zn fpre-
chen hett, das fol vnd wil ich obgnanter Henrich vnd mein erben mit einem freuntlichen rechte fur
die obgnanten mein gnedigen heren furder fuchen vnd mich an rechte gnugen laffen, on geuerde, Das
ich obgoanier Heinrieh von konigelmarcke vnd mein erben diefo obgelchrieben flucke vnd ar-
tikele fiete, uelte vnd vnuorbrochen halten fullen vnd wollen, des zu uckunde wvnd warer bekentnufs
gebe ich obgnanter Heinrich fur mich vnd mein erben den obgnanten meinen gnedigen herren die-
fen brieff, mif meinem anhangenden Infigel verfigelt, vnd geben zu Arnburg, am Sontag, als man jn
der heiligen kirchen finge Jubilate, Nach Crifti vnfers herren geburte virczehnhundert iar vnd darnach
jo den fiben vnd ezwenczigften Jaren,

Nady dem Driginal bed &, Geho KaboMrdjived 436, P

VIL. Stephan Kerelir serpfindet denen vor Litberits die Bebe it Stecbelin, i Salbve 1430

Ik Steffen Kertzelin Bekenne apenbar in deffen apenbreue, dat ick vorkofit hebbe tho
enem rechien kope den erwerdigen heren her Bertelt Luderitz, prawelth to wifto ok, Hanfse,
Claws vond Gerckenn, alle geheten die Luderitzen ynnd eren rechten eruen dia bede an deme
dorpe tho kelfelin, Szes Brandenburgefche punt wnnd fes [ehillinge, die fie alle Jar baren fcholen
tho. Sunte Nicolaus daghe vor hundert gnde olde guldene, die my Gerke Luderitze wol bereydat
vimd vornoget hefit tho myneme herren van hauelberge Bifcop Cordt, dar ick fie to vorwifet
wart van den Rveternn vor myne wenkeniffe. Des hebbe ik die fulue bede vorlathen vor mynem he-
ren von Lindow, dar ick fie aff tho lhene hadde, vind wil ene des ehn vecht where wefen —.
Des helbe ick Steffen kertzelin beholden eynen wedderkop. ete. — WNa gades borth Dulenth Jar
vierhundert darnha in deme druttigefien Jar, an funte kilianus dage des hillighen Mertelers,

Jady einer alten Copie bed K. Geh. Minifterial-Gefammt-Arvdyives.
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IX. Ghraj Ulbredht von [nbdow beleiht die vou Nebern mit verfhicoenen BVefitungen, im
Salve 1439.

Wy Albreeht, von Godes Goaden Grafe von Lindow unde Here to Ruppin, beken-

nen apenbar vor vns, vule Eruen vnde Nachkemelinge

, det wy lizen und geleghen hebben, in Kraft
deflen Breues, deme diichtigen Matthias van Redern unde fynen rechten Liues Leen Erben, fo
alfo in unfeme Lande to Ruppin eyne Wanheyt if, deffe nagefcreuen Giider, nemelicken alfo dye
Darpliede Kloden unde Sehufen, dat halve Dorp to Zernitz unde drye haue in deme Dorppe to
Ghadenitz, wmed allen rechte, uppe twen Howen to Stighy, tynfe unde Pechte, unde vorder ander
Giider, fo van unfs unde unfer Herfchapp, fo dy Gruben von uns hebben to lene ghehad, in dem
Dorppe to Deyz unde Gherden. Deffe vorferenen Lene unde Giider wil wy den Ergenanten Mat-
tias unde Iynes Lyves Leen Erben, fo vorlchrenen if, eyn recht ghewere wefen vnde fye der ruwe-
licken an vordedingen, vor alswenne, die vor Recht kamen willen unde Recht ghenen unde nemen
willen, unde gheuen en des tho eynen Inwyfer den duchtigen unfen leven ghetriiwen Richard von
Bardeleue. -To griter unde meer Bekantoiffe hebbe wy unfe grote Ingefegel med Witfchap und
Bord wvyrteyn hundert

Willen henghen laten an. deffen unfen Brif, ghegheuen to Ruppin, na Gad
Juhr darpa in deme Negen unde druttigelten Jare, des Sonnavendes na Martini des hilgen Bifchoppes.
Bedmann's Aub. Hif. I, 330,

X, Giraf Sobann beleibt die Giebritber Qoveny und Adint von Barnetwih ju Langen, un
Salre 14584,

Wy Johannes, van gotts gnadenn Grave von Lindow, Herre to Ruppin unnd
Mr:r.*.!;ﬁrl!; Bekennen — Dat wy den duchtigen unfen leven getruwen Lourentz unnd Achim ge~
bruder, de van Barne witz gnant, gefeten to Langen, defse nagefchreven guder Im dorpe darful-
weft gnedichliken gelagenn lebben, Nemeliken dat gerichte meth allem rechte unde half verndel an
dem  kerklehne, Virdehalf verndel an dem Stratengevichte, de lhelfie an dem Luge meth water vond
wevde affiote vnnd toflote meth aller fryheyt, 5o alle de Luch an fyner Scheydunge gelegen Ifz; up
; off unnd linwen Achteyn fchepel Rogzen, Achteyn fchepel gerfte, fefteindehalven Schil-

des fehulten | :
ghe dinft unnd eyn Rockhon ; up oren wanhof unnd huwen twes wifpel und fes

lingk pennighe, twe da - v :
{chepel Roggen, twe wifpel unnd fes fehepel gerften, twe unnd twintich fohillinge unnd dry pennighe
o rechte; up Symon Ruloffes hofi annd huwen twelf fchepel Roggen, twelf fchepel

unnd  meth allem | | !
dinft, teget, upfart pnnd affart unnd eyn Rockhon; up Mattis Witten

gerlte, twelll Schillingk ]u’nui-:'_hv,
hoff unnd huwen cynen wilpel Roggen, eynen wifpel gerften vond meth allem rechte vnad eyn unnd
twintich [chilling pennigle unnd eyn Rockhonj up Achim Gral-;u“-s hoff unnd huwen eynen wifpel Rog-
gen, evnen wifpel - gerften eyn vnnd twintich: fehilling pennighe vond meth allem reehte; up Clawes
Sch.r{::];‘r.: Liof vnd huwei viff l'E.‘h{'pl:I Roggen, vif fchepel gerften teyn grofchen, eyn Rockhon und van
hofiliede vif fchepel Roggen, vif fchepel gerften, teyn grofehen, eyn Rockhon unnd meth

der andern o -
hepel Roggen vif [chepel gerften teyn grofchen eyn Rock-

allem rechte; up Achim' Krugers hofi wif fc ;
& ) e lens i i i : 3 : i
hon unnd meth allem rechtes up Paunel Merekens hoff und buwen wvirteyn {chepel Roggen, vefteyn

fchepel gerften, foven felilling pennighe, evn Rockhon und meth- allemy vechte. Koppe Rofze gifft fes
hepel g -
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Schillingk pennighe; up Gorges Kelks hoff und howen eynen wifpel rogzen, eynen wifpel gerften, eyn
und twintich Schilling pennige, eyn Rockhon unnd meth allem rechte; up Clawes Wreden hoff fefs
[chilling pennige, vp den parrchoff achteyn pennighe, vp Jacob fegelers hoff viff fchepel Roggen vif
fchepel gerften acht fehillingk pennighe unnd meth allem rechte unnd van Jewelker hoffiede eyn Rock-
hon; upp Onimus Welskens hoff unnd huwen weftein fchepel roggen, wveftein fechepel gerften, megen
Schillingk pennighe eyn Roekhon unnd meth allem rechte; up Jefper Otten hoff fols Sehillingk penni-
ghe; up Gorges Gartows hofl dry Schillingk pennighe. Solke vorgefchreven guder lihe wy en und
oren rechten lyves lehns eruen meth aller rechticheyt nicht uthgenomen, In eraft unnd macht defles
unfsen brives, To urkunde unnd mehrer ficherheyt hebbe wy unfe grofte Ingeligel unden an deflen
unfen briffe hanghen laten, der gegeven is vp unfe Borch Olden Ru ppin, Am Sonnavende na Sy-
monis et Judae, nach Crifti unfes leven hern geburdt 1484,
g Bratring’s handjdyr, Urf.-Sammlung und Kampe's DMittheilung,

X1 Jotavicller Bergleidy bes Pricfters Konvad Barfefory und bes Achim: Venbore wegen des
Radlajfes bes Claug Barfefow, vom Salre 1493,

In nomine domini Amen. "Anno a palivitate ejusdem Millefimo quadringentefimo nonagefimo
tercio, Indictione undecima, die vero lune, vicefima octava menfis Januarii, hora tertia vel quafi, pon-
tificatus fancliflimi in Crifto patris et domini noftri Domini Alexandri dinina providencia pape Sexti,
anno ejus primo,.in mei notarii publici tefiumque infra feriptorum prefentin perfonaliter conftitutus
Honorabilis vir Dominus Conradus Barfekow, preshyter Havelberzenfis diocefis, propofuit publice
et recognovit, quod poft mortem Clawes Barfekowes fratris fui earnalis certo die elapfo in vim
amicabilis concordie ocecafione hereditatis Urfule, quondam unxoris dicti Clawes Barfekowes, euus
heres uxor legitima Achim Penckowes exilli, cum omni jure et proprietate pro fe et fuis heredi-
bus dedit, domavit, tradidit et praefentavit Achim Penckow certas reemptionum literas, videlicet
unam literam in Wotenow fuper tribus choris frumentoram, figillo Nobilis Domini Domini Alberti,
Comitis in Lindow ligillatam, et duas literas fuper una fexagena et viginti modiis fromentorum in
Werder, per Dominum Petrum de Alem figillatas, unam literam fuper uno- talento in Beghelin,
per quondam Clawes de Alem figillatam, rurfus unam literam fuper uno talento in Darguitz per
Clawes et Didericum condictos Ror ligillatam, prout in eisdem literis de verbo ad verbum ple-
nius continetur et habetur. Quas quidem donationes traditiones et prefentationes literarnm predictarum
quolibet per predicium Dominum Conradum antedicto Achim Penckow factas Lentze Barlekow
ut proximus heres dicti Domini Conradi pro fe et fuis heredibns in manibus Notarii mei lubferipti
promilit ratas et gratas habere et contra eas quovis modo mon wvenire neque eontrafacere verbo vel
facto, Et tom hoe poft — — aliquod tempus eidem Lentzen aut heredibus cjus ad practatas literas
quodlibet competere poflet, illud fotum ad commodum et utilitatem predicii Achim Penckow refignavit
et renunciavit poft premiffa, Etiam fepedictus Dominus Conradus Barfekow prefalg Lentze
Barlekow amico fuo dedit et donavit fimpliciter Decem novem fexagenas cum  redditibus emptas
fuper domo et manfo Hans Hakenberge fic, quod poflit et valeat prefatam Summam peconisrum cum
redditibus in ufum et commodum convertere. Super quibus omnibus et fingulis premiffis antedictus
Dominus Conradus Barfekow, Lentze Barfekow et Achim Penckow fibi a me Notaric
publico infra feripto unum vel plura publicom feu publica infirumentum ef infirumenta fieri petierunt,
Acta funt hee in Nova Ruppin in aeftuario Dicti Domini Conradi, prefentibus ibidem providis cir-




onmfpeetisque viris Hans Wilken, Mewes Grellen; Clemente Frankendorp, Hans Hindenboreh, dicti
oppidi Novi Ruppin oppidanis, teflibus ad premifia fpecialiter vocalis et rogatis,

Et
notarius etc. ué Bratrings handfdre, Urk-Sammiung.

ero Bartholontens Bodeker clericus Havelbergenfis diocelis publicus Imperiali auctoritate

XIL, - Ghufinft Seadim Dbeleibbingt bie Gattin tes Cajpar Robr 3u Neleband mit Befibumgen
w Trammnip, Tavgil, Katerbaw, Jernif s, wn Jahre 1516.

Wir Joachim — Bekennen — das wir vil vnierthenigh vnd vleifsig bit vnfers lieben ge-
trewen Calper Rohrs zu Nietzebandt Anna Biberneften, feiner ehelichen hausfrowen, nach-
gefchrieben guter, pechte, Jerliche vihebung in eheftifftung zur Morgengabe vormacht, Ttem den hal-
ben Tramnitz mit allen gnaden, Zugehorung vodt gerechtigkeiten, mit den halben gerichte, kirchen-
lehen fambt den Wonhofe, Item Targitz mit allen gnaden vid gerechtigkeiten, gericht und kirchen-
lehen, Item gedachts Cafper Rohr's leute, die ehr zu Caterbow hot vnd daz halbe gerichte vnd
kirchenlehen, desgleichen die Méille vif den Caterbow fchen felde gelegen, Item die Seche zu Ca-
terhow mit allen gnaden vndt gerechtigkeiten, ynd der Schulz zu Caterbow gibt Jerlichen Sechs-
fohen fchillinge vor das lehnplert: vud alles an aufhebung, wals berurter Calfper Rohr zo Zernitz
hat, mit allen gnaden vnd gerechtigheit. Item das Viertelteil am felde Zu Niend&érff mit aller gna-
den vnd gerechtigkeiten, Item oben gedachtes Calper Roht's leute zu Nackel mit allen pechten,
ftem Vi der Mille zo Rudow Jerliches einen balben gulden, Item einen halben gulden Vi der Mol-
len zu Stolp, Item das halbe Velt kemenitz vnd dorp ganz, Ttem v der Millen zum Schrej
Jerliches drey Wifpel Rocken, vnd emen Coffaten hoff zn Brun, Mit welchen guetern den deffelbigen
Cafper Rohr's Mutter Seligen beleibgedinget gewelon. Vit wir leihen gedachten Anna Biber-
niften obgefchrichen Morgengabe, Jerliche Vithebung vnd Nutzung zu rechten leibgedinge wie ob-
ftehiet, In Craift yidt macht diefes briefes vod alfo, wo [ie ihres chelichen Mannes tode erleben wurde
ete. Vnd geben Ihr des zu Einweiler Vnfere liche getreue Liborins von der Gedben zn Do-
hergotz \.:u[ Vicke von der Weide zu Bantekow. Zu vhrkundt mit Vofer anhangenden Infigel
vorfiegelt vnd geben zu C #ln an der Spre, am Sonnabendt pach Luecie, Chrifti vnfers hernn gebork

in funffzehnden hunderften yod Sechzehendeiten Jare.

RNady ciner im K. Gel). Min.-Gef.sArchive befinblichen Gopie,

XL  Die: Chufiteftichen Bijitatoren gebent fem Balthajar Gidiftedt, Albredyt oon Gulen und
Merten Fragen auf, fhre Unterthanen i Strentlin jur Cnindhiung bes dem Bavrer veriveigerten
Debents anzubalien, im Jabre 1541,

Wir wollen euch nit vorhalten, das w¥ns der pfarhrer Er Thomas boldicke bericht, wie

Ewer vnderthan zu krentzlin Im fein geburlichen Zehend hiebeuor wnd vor eizlichen, Jharen, des-

gleichen auch itzundt vorenthalten. Noho willen wi
hafftigen ftraff gebotten, folchen Zehend nit abezubrechen, fondern denfelbigen Ime gantz geben vod

volgen zu lafsen, ift derwegen noch vnfer, an ftadt vnd von wegen vofers gnadigfien hern begeren,
ynd vor vnler perfon bity, Ir wollet bei gedachten Ewern vnderthanen befchaffen, das hinfarder vod
itzundt ‘den zehendt, wie von alters, dem pfavhrer geben ynd volgen laffen, damit der hauptman nit

¢ wvns zu erfinnen, das ihr hiebeuor hei einer nam-
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vervriacht werde, fie derwegen zu pfanden vnd in gemelte firaff des edicis, fo derhalben von churil,
g. aufsgangen zu nemen, Solchs haben wir euch im beften nit vorhalten wollen,
An Balthafar Eichltedt, Albrecht von gulen vnd Merten fratzen,
Jad) dem Copialbudye ved Ganglerd TWeinldben Litt, A,

X1V, Ghurfiteft Joadim beftitigt die Berfufierung bes Dorfes Korvik von Mathias von Sal=
ternt an Deinrich vont Salbern, im Jabre 1567,

Wir Joachim, Churfiirlt etc., Bekennen wnd thun kundt ete. Nachdeme vnler oherfier
Camerer, Rath yond lieber getreuer Mathias vonn Saldernn die Pechte vond Zinfe zw Kueritz,
fo ebwann vofer heubtman des Landes zw Ruppin vond lieher getrewer Matz vonn Oppen Lehens-
erbenn feligen von vns zu Lehenn getragen vind durch Iheen todtlichen abgange ann vns vorledigt,
vnd wir lhme gnediglt zu Lehenn vorfchriehen vnd geliehesin, [einem vetter vnferm auch liehen ge-
treuen heinrichen vonn Saldern, Afsmufen vonn Saldern feligen Sone, anff Ir beiderfoits
vergleichunge abgetreten, vbergebenn vnnd eingerenmbit, Auch vos Ime- diefelben Lehenguether zn uor-
leihen gebettenn vnnd aufigetragenn, Doch fich die gefambte hendt daran vorbehalten; Das demnach
wir, der Landesfurft vond Lehenherre in folche abtrettunge vynnd vhergebunge gnediclt gewilligt vond
Confentirtt, Aucli gedachtenn heinrichen von Saldern vond feinenn menlichen leibs Lehens erben
folche Lehenguether zu Rechtem manlehen, Defsgleichenn gedachtem Mathiafen vonn Saldernn
vand feinen menlichen leibs lehens Erbenn die gefambie Handt darann gnedight gereichtt ynd geliehen
haben —, Vrkundlich etc. Sonnabends nach Vili anno 1567,

Macy bem Gopiario bed Churmarf. Lehng:Ardyives Nr, 34 und 38, fol. 164.

XV,  Churfiielt Soadim beleibbingt bie Gattin Chriftophs Duaft 3u Gary, im Jalre 1570.

" Wir Joachim, Churfurft etc., Bekennen ete., das wir vofers lieben getrewen Chriftoff
Quaflts zu Gartz eheliche hausfraw, Hipolita von Ramin, kegen achthundert gulden eingebrachts
ehegelts anf berurtzs Ires hauswirtzs votertheniglt fuchen wnd feines bruederen Albrecht Quafts
befchehene bewillizunge, Inhalizs des vorirags, den lie Donnerftags nach Judica diefes 70 Jhars mit
einander auffgerichtet, mit den gantzen dorfle Kudo gnedight beleibgedinget haben wvnd alfo, wo fie
berurtzs Ires ehelichen Mannes Todt erleben wirdet, das fie daffelbe dorff Kudo mit gerichten, Pech-
ten, Zinfen, Renthen, dienften vnd allen audern nutzungen wnd einkommen, wie die nhamen hahen
moegen, nichts ausgenommen, alleine ein winfpel Hawern, welcher von Bolte Gerickens hoffe dofelbt
nach Gartze laudt des vortrags alsdan vorreicht werden folle, Zeit Ires lebens, vorherurtzs Ires ehe-
lichen Mamnes erben vnd fonften menniglichs vngehindert befitzen, genieffen vynd gebranchen folle vnd
mbge, wie Leibgedings Recht vnd gewonheit it — wnd geben Ir des zum Einweifer vafern lieben ge-
trewen Albrecht Quaften, Vrkundtlich ete, Mitwochs nach Corporis Chrifti, anmo ete. 70,

Jlad) bem Copiario bed Churmfrl, Lehndsdrdives Nr. 34 uwnd 38, fol. 257.

®evruckt bei €, Feifter.

|

-




	[Seite]
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Urkunden
	I. Markgraf Ludwig der Römer verpfändet an Johann Rheisberg, Bürger in Berlin, Abgabenhebungen in Berlin und Cöln, Im Jahre 1355.
	Seite 500

	II. Wedego von Plote verpfändet an Claus Lüderitz zwei Antheile an dem Hause, der Stadt und dem Lande Rheinsberg, im Jahre 1418.
	Seite 500
	Seite 501

	III. Hans von Restorf vergleicht sich mit Achim Plote über den Pfandbesitz des dritten Theils von Rheinsberg, im Jahre 1444.
	Seite 501

	IV. Churfürst Johann beleiht die Gattin Kerstians von Kröchern zu Dreetz mit verschiedenen Besitzungen, im Jahre 1489.
	Seite 502

	V. Churfürst Joachims Erkenntniß in Sachen des Achim von Bredow zu Rheinsberg wider den Comthur Melchior Barfuß zu Mirow in Jagtstreitigkeiten, ungefähr vom Jahre 1509.
	Seite 502
	Seite 503

	VI. Churfürstliche Entscheidung der Streitigkeiten der von Kröchern zu Dreetz mit der Stadt Wusterhausen über den Rodan, von Jahre 1512.
	Seite 503
	Seite 504

	VII. Churfürst Joachim beleiht Baltasar von Rohr mit dem vierten Theile an Neustadt und dessen Zubehörungen, im Jahre 1527.
	Seite 504

	VIII. Churfürst Joachim verleiht Margarethen, Gattin Ruprechts von Kröchern, Hebungen zu Röbel, zu Kyritz, im Rodau und im Lande Ruppin mit einer Wohnung zu Dreetz oder zu Lohme zum Leibgedinge, im Jahre 1533.
	Seite 505

	IX. Kirchenvisitations-Protokoll von Rheinsberg, vom Jahre 1541 mit spätern Zusätzen.
	Seite 505
	Seite 506

	X. Kirchenvisitations-Protokoll von Neustadt an der Dosse aus dem Jahre 1541, mit spätern Zusätzen.
	Seite 507

	XI. Die Churfürstlichen Visitatoren fordern die nachgelassene Wittwe des Jobst von Bredow zu Rheinsberg auf, die Urkunden wegen des zu Rheinsberg bestandenen Kalandes herauszugeben, im Jahre 1541.
	Seite 507

	XII. Dieselben fordern Georg Glagow auf, dem Pfarrer zu Rheinsberg die ihm vorenthaltenen schuldigen Hebungen nebst den Retardaten zu entrichten, im Jahre 1541.
	Seite 508

	XIII. Vergleich zwischen dem Amte Neustadt an der Dosse und der Stadt Wusterhausen über den See Bückwitz und das Holzungsrecht in Rodan, vom Jahre 1552.
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510

	XIV. Privilegium, wodurch Neustadt an der Dosse zur Stadt erhoben wird, vom Jahre 1664.
	Seite 510
	Seite 511


	Vermischte die Herrschaft Ruppin betreffende Urkunden
	I. Freiheitsbrief der Grafen von Lindow füe die Herren von Bellin über deren Besitzungen in der Herrschaft Ruppin, vom Jahre 1290.
	Seite 511

	II. Hasse von Bredow's Verleihebrief über das Manker Luch, vom Jahre 1390.
	Seite 512

	III. Des Burggrafen Friedrich Schuldverschreibung für Albrecht Quast, vom Jahre 1414.
	Seite 512
	Seite 513

	IV. Des Herzogs Heinrich des Aeltern von Mecklenburg Lehnbrief für die von Rohr über Retzeband, Drusedow, Grünenberg &c. vom Jahre 1418.
	Seite 513

	V. Die Grafen Ulrich und Albrecht beleihen Henning Tresler und Jürgen Poppentin mit Antheilen am Gerichte, am Patronat und an dem Luge zu Langen, so wie mit mehreren Geld- und Getreidehebungen daselbst, im Jahre 1418.
	Seite 513
	Seite 514

	VI. Die Grafen Ulrich und Albrecht beleihen Heyne Barnewitz und Dorothea, seine Gattin, zum Leibgedinge mit Antheilen am Gerichte, am Patronate und an dem Luge zu Langen, so wie mit Geld- und Getreidehebungen daselbst, im Jahre 1420.
	Seite 515

	VII. Heinrich von Königsmark, der die markgräflichen Lande beraubt hat, schwört den Markgrafen Friedrich und Johann eine rechte Urfede, im Jahre 1427.
	Seite 515
	Seite 516

	VIII. Stephan Kertzelin verpfändet denen von Lüderitz die Bede zu Kertzelin, im Jahre 1430.
	Seite 516

	IX. Graf Albrecht von Lindow beleiht die von Redern mit verschiedenen Besitzungen, im Jahre 1439.
	Seite 517

	X. Graf Johann beleiht die Gebrüder Lorenz und Achim Barnewitz zu Langen, im Jahre 1484.
	Seite 517
	Seite 518

	XI. Notarieller Vergleich des Priesters Konrad Barsekow und des Achim Penkow wegen des Nachlasses des Claus Barsekow, vom Jahre 1493.
	Seite 518

	XII. Churfürst Joachim beleibdingt die Gattin des Casper Rohr zu Retzeband mit Besitzungen zu Tramnitz, Targitz, Katerbau, Zernitz &c., im Jahre 1516.
	Seite 519

	XIII. Die Churfürstlichen Visitatoren geben dem Balthasar Eichstedt, Albrecht von Gulen und Merten Fratzen auf, ihre Unterthanen zu Kreutzlin zur Entrichtung des dem Pfarrer verweigerten Zehents anzuhalten, im Jahre 1541.
	Seite 519
	Seite 520

	XIV. Churfürst Joachim bestätigt die Veräußerung des Dorfes Köritz von Mathias von Saldern an Heinrich von Saldern, im Jahre 1567.
	Seite 520

	XV. Churfürst Joachim beleibdingt die Gattin Christophs Quast zu Garz, im Jahre 1570.
	Seite 520



